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Schleswig Holſteinſche Angelegenheiten
Kopenhagen d. 11. Nobbr (Tel.) Nach Fiemlich

inhaltloſer Debatte hat heute das Landsthing mit 55 gegen
Stimmen ſeine Zuſtimmung zum Friedenstraktate ertheilt.
Vier Mitglieder enthielten ſich der Abſtimmung. Wie
„Flyvepoſten vernimmt, würden die Natifikatiovnen am
nächſten Sonntag ausgewechſelt werden.

Die Provinzial Korreſpondenz“ ſpricht ſich in ziemlich kategoriſcher
Weiſe über die bevorſtehende Regelung der Verhältniſſe in Holſtein

aus. Es heißt darin LDie Provinzial Korreſpondenz“ ſagte neulich daß zwiſchen Preußen und
ſchen Beſetzung der Herzogthümer eintreten und über die Zurückziehung der Bundes
truppen Verhandlungen mit der Bundesverſammlung ſtattfinden würden. Dem iſt in
Wiener und anderen Blättern anſcheinend widerſprochen worden indem man bemerkt,
daß Oeſterreich dem preitßiſchen Vorſchlage wegen gänzlicher Zurückziehung der Bun
destruppen nicht zuſtimme. Dieſer Widerſpruch iſt jedoch nur ſcheinbar denn fürerſt

ziehung der Bundestruppen nach erfolgter Ratifikation des Friedensvertrages eintreten
werde. Durch den Art. III. dieſes Vertrages geht der Beſitz der Herzogthümer mit
allen Rechten der Sovuvexänetät zunächſt guf die Monarchen von Preußen und Oeſter

reich über. Damit iſt die Bundes Execittion exledigt, welche nur dahin gerichtet war,
die Aufnahme Schleswigs in die däniſche. Geſammtvexfaſſung zu verhindern.

und Oeſterreich könnten es daher nicht dulden, daß andere deutſche Mächte unter dem
forign nichtigett Vorwande der Execution noch ferner eine Einmiſchung in die Augen
legenheiten dex Herzogthüurer verſuchen ſollten. Ehenſo wenig dürfte dies unter dem

Preußen

Vorwande der Erbſolgefrage geſchehen Es iſt nicht zu bezweifeln, daß Oeſterreich
vereit ſein wird ſein gutes Recht eben ſo entſchieden wahrzunehmen, wie Preußen.

Es wird alſo auch jeder Kompromiß beſtimmt zurückgewieſen, nach
welchen der Bundestag die Beſetzung Holſteins auf Grund irgend eines
andern Titels aufs Neue vbeſchließen könnte. Auch aus andern offi
ciöſen Aeußerungen ergiebt ſtch, daß die Wiener Angaben falſch ſind,

Flensburg, d. 7. Novbr.
dem Norden angekommenen Truppentheile vom Prinzen Friedrich Karl

Jnfan

an. Jn militäriſcher Hinſicht herrſcht hier ein ſehr reges Leben und
ſehen wir täglich Truppen entgegen. t

Jn Ratzeburg und Mölln ſind die hannoverſchen Truppen
mit den Einwohnern dergeſtalt in Conflicte gerathen, daß das Batail
lon des 7 Regiments das dort ſeine Quartiere hatte hat entfernt
werden müſſen. An ſeine Stelle iſt ein Jägerbataillon gekommen.
Der Altvnaer Merkur bemerkt zwar daßz die vorgekommenen Ex
ceſſe von keiner Bedeutung geweſen ſeien, und nur von einzelnen her

aber wohn
„Nordd. Allg. Ztg.
Der Rückmarſch der öſterreichiſchen Truppen aus den Herzog

thümern wird, wie die „Prov. Zig f. Schleſ. mittheilt, nicht über
Breslau, ſondern den neueſten Beſtimmungen zufolge über Dresden
erfolgen. Der Grund hiervon iſt, das die Artillerie, die Dragoner und
Jäger ihre früheren Garniſonorte in Böhmen wieder beziehen, die Tour
über Oxesden daher eine ungleich nähere als die über Breslau iſt.

Halle, Sonntag den 13. November
Hierzu zwei Heilagen.

Commando heute den 11. d. Breslau, geht jedoch nicht

Oeſterreich in Kurzem eine Uebereinkunft wegen der weiteren Verwaltung und militä

war noch kein preußiſcher Vorſchlag nach Wien gelangt. Dagegen iſt zuverſichtlich zu
erwarten, daß eine Verſtändigung der beiden Mächte über die unvermeidliche Jurück

nach denen ein ſolcher Kompromiß zwiſchen Preußen und Oeſterreich
bereits ſo gut wie abgeſchloſſen ſein ſollte. Man beruft ſich von offi
eisſer Seite darauf daß der Executionsbeſchluß lediglich gegen die
Uebergriffe“ Oänemarks gerichtet war denen nun ein Ende gemacht
iſt, und daß in dieſem Beſchluß ausdrücklich ausgeſprochen iſt daß
er mit der Erbfolgefrage gar nichts zu thun haben will.

Geſtern wurden einzelne derdhier aus

inſpicirt und gewährte beſonders eine Abtheilung Ulanen einen hübſchen
Aublick. Der Prinz ſprach ſowohl über die Haltung als über die Lei
ſtungen der reſp. Truppen ſeine höchſte Anerkennung aus. Cavallerie
und Artillerie ſind nach dem Süden dürchgezögen, doch haben die Durch
mätſche bisher noch keine größeren Oimenſionen angenommen.
terie en masss kam überall hier und in der Umgegend bisher noch nicht

dann die Dislocation e So fragte dies

e

Dem Vernchnen nach verläßt das Breslauer Oeſterreichiſche Etappen

v nach Wienzurück ſondern iſt nach der Bahnſtation. Soran commandirt worden
um dort die nöthigen Vorrichtungen für den Durchmarſch zu treffen

x Berlin d. 11. November. z zDie Ratificationen des Vertrags vom 12. October betref
fend den Beitritt Baſerns Württembergs, des Großherzogthums Heſ
ſen und Naſſaus zu den Zollvereinigungsverträgen vom 8. Juni und
11. Juli d. J. ſind jetzt faſt ſämmtlich eingegangen Es ſind einge
troffen die Ratificationen von Baiern, Sachſen Hannover Württem
berg, Baden Kurheſſen, dem Großherzogthum Heſſen Braunſchweig,
Oldenburg, Naſſau und der freien Stadt Frankfurt, und es fehlt mit
hin nur noch die Ratification der bei dem Thüringiſchen Zoll- und Han

delsvereine betheiligten Stagten, aber nicht weil dort Verzögerungen
hervorgerufen worden ſind ſondern weil das Vertragsinſtrument von
ſämmkiichen Souveränen des Vereins unterzeichnet werden muß. Zu

nächſt iſt der Vertrag dem Großherzoge von Sachſen Weimar Eiſenach
vorgelegt worden alsdann hatte die Unterzeichnung zu vollziehen der
Herzog von Sachſen Meiningen der Herzog von Sachſen Altenburg
der Herzog von Sachſen Koburg Gotha der Fürſt von Schwarzburg
Rudolſtadt, der Fürſt von Schwarzburg Sondershauſen die Fürſtin
Regentin Reitß älterer Linie und der Fürſt von Reuß jüngerer Linie
Das Hin und Herſenden des Vertrages nimmt ſo bedeutende Zeit in
Anſpruch. ü1nmittelbar nach Eingang ſämmtlicher Ratificationen
werden ſich die Zollvereinsſtaaten über die Controlen verſtändigen wel
che bei der Durchfuhr vom vereinsländiſchen Wein und Moſt durch
einen Vereinsſtaat, in welchem vom Verbrauche dieſer Gegenſtände eine
Abgabe erhoben wird zur Sicherung der letztern ferner zuläſſig ſein
ſollen. Man wird bei dieſer Verſtändigung davon ausgehen daß die
Controlen auf das geringſte Maß zu beſchränken ſind. Desgleichen
ſollen die Verhandlungen mit Frankreich wegen gewünſchter Abänderun
gen des DeutſchFranzöſiſchen Handelsvertrags ſofort ihren Anfang ehe
men. Es iſt hierbei zu bemerken, daß bereits von Preußen dieſe Ver
handlungen in Paris vorbereitet worden ſind. Auch ſoll He. v. Bis
marck bei ſeiner Anweſenheit in Paris in den letzten Tagen des Ockto
bers dieſe Angelegenheit in den Kreis ſeiner Beſprechungen mit dem
Kaiſer von Frankreich und dem Hrn. Drouin gezogen haben. Die

Regierungen von Baiern und Sachſen werden ſofort aufgefordert wer
den Bevollmächtigte für die mit Oeſterreich wegen Abſchluß eines
neuen Handelsvertrages vorgeſehenen Verhandlungen zu ernennen Auch
ſollen die Verhandlungen wegen Erneuerung der Verträge zwiſchen dem
Zollverein und Bremen ihren Anfang nehmen und das dieſſeitige Ca
binet wird die Regierungen von Hannover Kurheſſen und Oldenburg
einladen, ihre Bevollmächtigten hierzu zu ernennen

Die Nat Ztg. antwortet der Nordd. Allg. Ztg.“ auf ihre Aus
einanderſetzung über die ſtaatsrechtliche Stellung der preußiſchen
Bank Die Nordd. Allg. Zig. überſieht, daß die Bankordnung ein
„Geſellſchaftsſatut“ für eine Geſellſchaft iſt, an welcher der Staat als
ſolcher mit einem Capitaleinſchuſſe c. betheiligt iſt zu deſſen Aende-
rungen alſo auch der Staat als ſolcher, d. h. die Geſetzgebung ſeine
Zuſtimmung zu geben hat. Es kann um ſo weniger aus der Bank
ordnung die eine oder andere Beſtimmung willkürlich herausgegriffett
und als Geſetz oder Nichtgeſetz bezeichnet werden, als die Bankordnung
ſelbſt ſich in dem Schlußparagraphen als Gefetz““ und nicht als blo
es landesherrlich beſtätigtes Geſellſchaftsſtatut bezeichnet. Die Schluß
heſtimmung lautet nämlich: „die gegenwärtige Bankordnung erlängt
mit dem Geſetzkraft. Auch das im Jahr 1856 erlaſſene
„Geſetz wegen Abänderung und Ergänzung einiger Beſtimmungen der
Bankordnung vom 5, Oclober 1846“ beſtätigt unſere Auffaſſung in



dem es zwiſchen geſetzlichen und ſtätutariſchen Beſtimmungen der Bank
ordnung keinen Unterſchied macht. v

Kürzlich iſt ſehr viel und in einander widerſprechenden Angaben
von dem auf dem Werfte des Hrn. Arman zu Bordeaux für Preu
ßen erbauten Widderſchiffe die Rede geweſen. Die „Corr. Stern“
brachte jüngſt die Mittheilung, daß die Abnahme des Schiffes Seitens
der preußiſchen Regierung wegen der fehlerhaften Bauart deſſelben ver
weigert werde. Gegenwärtig iſt Hr. Arman hier und die „B.-3.“ be
findet ſich in der Lage, über die Sache Authentiſches zu berichten. Wir
freuen uns mittheilen zu können, daß alle Angaben von Mängeln die
ſes Schiffes durchaus unbegründet ſind, daß daſſelbe vielmehr als vor
trefflich in ſeiner Art an maßgebender Stelle anerkannt iſt, und daß
die von Hrn. Arman nicht verſchuldete Verzögerung der Ablieferung
kein Hinderniß abgeben wird, um unſerer Flotte die gewaltige „Sphinx“
einzuverleiben. Die Verzögerung der Vollendung des Schiffes iſt her
beigeführt worden durch die Schwierigkeit, rechtzeitig die Platten zur
Panzerung anzuſchaffen. Dem großen Etabliſſement der Herren Petin
u. Gaudet, in welchem die Platten angefertigt werden war es unmög
lich, die von ihm übernommene Lieferungszeit einzuhalten, weil von
Seiten des franzöſiſchen Gouvernements mittlerweile an daſſelbe An
ſprüche gemacht waren welche in ſo kategoriſcher Form ausgeſprochen
worden daß jede Wahl ausgeſchloſſen war. Augenblicklich iſt das Schiff
auf dem Waſſer, die Maſchine wird eben hergeſtellt und jedenfalls
wird die „Sphinx““ vor Ende dieſes Jahres die preußiſche Flagge tra
gen. Das Widderſch ff. iſt nach einem neuen Modelle, das ſich bei
einem franzöſiſchen Schiffe vorzüglich bewährt hat, erbaut worden. Die
ſer ſein Vorgänger iſt bei ſehr hoher See mit neuer Maſchine ohne
geregelten Compaß von Bordeaux ausgelaufen, und hat durch ſeine
Schnelligkeit, wie durch die Widerſtandskraft gegen Sturm und Wogen
Staunen erregt. Seine Ueberlegenheit gegen die bisher gebräuchlichen
Panzerſchiffe wird allgemein anerkannt, zumal in einem Augenblicke,
da die amerikaniſchen Monitors wegen ihrer Unbeweglichkeit und nau
tiſchen Mangel verworfen werden und in England der „Warrior“ als
unbrauchbar entwaffnet, der „Royal Sovereign“ als Scheibe benutzt
werden ſoll. Die „Sphinx“ wird außer ihrem Widder zum An
rennen feindlicher Schiffe ein Geſchütz auf ihrem Vordertheile führen,
und zwar einen Dreihundertpfünder.

Nach Mittheilung des Kgl. Polizeipräſidiums iſt auf Verfügung
der Staatsanwaltſchaft in Beſchlag genommen worden die Druckſchrift:
„„Jſt das Schwurgerichts- Urtheil im Prozeß Grothe und Genoſſen
wegen Ermordung des Profeſſors Gregy richtig oder unrichtig Beant
wortet von Held.

Von dem Verleger der Broſchüre Ein preußiſches Wort Hrn.
F. Berggold in Berlin, wird erklärt, daß Hr. Rud. Schramm nicht
der Verfaſſer derſelben iſt.

In Betreff der mehrbeſprochenen amtlichen Empfehlung der Zeit
ſchrift Da heim“ liegt jetzt auch ein Erlaß des hier in Berlin ſeinen
Amtösſitz habenden Landrathes des Niederbarnimſchen Kreiſes vor. Der
ſelbe hat einen eigenen Eingang, und lautet

Es iſt vorgekommen daß die Verbreitung der illuſtrirtens Wochenſchrift
„„Daheim““ von einzelnen Behörden beanſtandet worden iſt augenſcheinlich in Folge
einer Verwechslung mit dem ugter gleichem Namen erſchienenen Äprilhefte der für die
preußiſche Monarchie verbotenen Zeitſchrift „Die Gartenlaube.““ Es erſcheint um ſo
dringender dieſen Jrrthum überall aufzuklären als die Zeitſchrift „Daheim“ ver
möge der ernſten und gediegenen Tendenz welche bei ihrer Gründung obgewaitet hat
und für deren Durchführung die erwünſchteſten Garantieen vorhanden ſind, jeder För
derung würdig iſt. Die Ortsobrigkeiten Ortsvorſtände c. mache ich auf jene Ver
wecholung und zugleich auf die erfreuliche Tendenz des in Rede ſtehenden Unterneh
mens deſſen möglichſt weite Verbreitung in den Familien dringend zu wünſchen iſt,
r Berlin, den 5. November 1864. Der Kreis- Landrath gez. Scharn
weber.

Die wldenburgiſche Kandidatur wird in Osnabrück zu einem
Preßprozeß Anlatz geben. Die dortige Zeitung enthielt vor zwei Mo
naten einen Artikel welcher ſich in ſehr wegwerfenden Ausdrücken über
jene Kandidatur äußerte, die ſtark nach ruſſiſchem Juchtenleder rieche
u. ſ. w. Betreffs der angeblich im deutſchen Intereſſe erfolgten ruſſi
ſchen Ceſſion hieß es: es ſei wahrſcheinlicher, daß ein deutſcher Fürſt
ruſſiſch, als daß ein ruſſiſcher Fürſt deutſch denkt. Jetzt iſt der Re
dacteur wegen Beleidigung eines deutſchen Staatsoberhauptes zur Un
terſuchung gezogen worden. Der Großherzog von Oldenburg iſt der
Schwager des Königs von Hannover.

Das vor einiger Zeit auftauchende Gerücht, Herr v. Liebig
werde demnächſt München verlaſſen und nach England überſiedeln, iſt
unbegründet.

Schwerin d. 8. Nov. Als die Roſtocker Polizei Veranlaſſung
nahm, gegen die inländiſchen Mitglieder des deutſchen Nationalvereins
eine Unterſuchung einzuleiten, ſo weit die polizeiliche Competenz reichte,
machte ein Gutsbeſitzer (Dr. Bade- Griebow) durch die „Roſt. Ztg.“

bekannt, daß er ebenfalls dem deutſchen Nationalverein angehöre. Dar
aufhin leitete die hieſige Juſtizkanzlei eine Unterſuchung ein und verur
theilte den Dr. Bade zu 50 Thlr. Strafe. Hiergegen appellirte Con
demnat, das Oberappellationsgericht zu Roſtock hat aber das erſte Ur
theil rein beſtätigt und in den Entſcheidungsgründen dem Miniſterium
auf Grund einer Verordnung vom 27. Jan. 1851, welche von politi
ſchen Verbindungen und Vereinen handelt das Recht zugeſprochen, die
Mitgliedſchaft des Nationalvereins allen Mecklenburgern zu verbieten.
Sobald ein ſolcher Verein, ſagt das Oberappellationsgericht, ſich über
das Jnland ausbreitet, kann derſelbe nicht mehr als ein blos auswär
tiger gelten und der Ort, wo der Vereinsvorſtand oder die Vereinsmit
glieder zur Beſchlußfaſſung zuſammen treten, iſt nicht von entſcheidender
Bedeutung. Die Ausbreitung eines ſolchen Vereins gilt daher für das
Jnland der Neubildung rechtlich gleich. Als beſonders gravirend werden
dann noch in den Entſcheidungsgründen hervorgehoben, daß Appellant,
obwohl ſelbſt Gutsobrigkeit, ſich der Uebertretung eines Pol zeiſtrafge
ſetzes ſchuldig gemacht und ſodann, daß derſelbe für ſeine Selbſtanzeig?

das Mittel des Zeitungsinſerats gewählt habe, ſtatt den ſachlich gewie
ſenen Weg der Anzeige bei der zuſtändigen Behörde zu betreten.

Frankreich.
Paris, d. 10. Novbr. Die „France“ ſtimmt heute ein Hohn

gelächter über den Einheitsſtaat Jtalien an: man könne wohl Gebiete
einverleiben, aber Heere und Flotten, Gleichgewichte im Budget und
Eredit, das ſeien Dinge, die ſich nicht ſo raſch ſchaffen ließen, darum
müſſe Jtalien friedfertig und demüthig werden, es müſſe eine beſchei
dene Politik machen es müſſe von großen internationalen Fragen die
Finger weglaſſen, und es ſolle doch auch nicht vergeſſen daß Cavour
„ein größerer Politiker als Finanzmann geweſen und Jtalien in ein
Syſtem enormer Ausgaben geſchleudert habe, wodurch es früher oder
ſpäter in die größten Verlegenheiten gerathen mußte““. Was die
„France“ über Cavour ſagt, beweiſt, daß ſie Cavour nur ſehr ober
flächlich kennt denn gerade als Finanzmann war er groß und hatte er
den genialen Blick bewährt hätte Jialien wieder einen Cavour als Fi
nanzminiſter! Der „Conſtitutionnel“ iſt minder boshaft gegen Jtalien,
doch weiß man kaum, ob es Ueberzeugung Heuchelei oder Jronie iſt
wenn dieſes halbofficielle Blatt ein um den anderen Tag und ſo auch

heute bei Beſprechung der Lamarmora'ſchen Depeſche betheuert Wir
legen dieſes Aktenſtück unſern Leſern vor, die daraus mit Freuden mit
uns einen neuen Beweis der Uebereinſtimmung zwiſchen beiden Regie
rungen ſchöpfen werden. Viel Ehre für Jtalien. Der franzöſiſche
höhere Clerus pilgert jetzt in Maſſe nach der ewigen Stadt, um für
die zweijährige Friſt, welche die Convention anberaumt, ſeine mündli
chen Jnſtructionen entgegen zu nehmen und denjenigen Prälaten, die
nicht in Rom erſcheinen konnten, Weiſungen mitzubringen. Die „France“
iſt heute zuverſichtlicher und herausfordernder als je in ihrer Polemik
gegen italieniſche Kammerredner und italieniſch geſinnte Blaätter, wie
das „Journal des Debats“. Die „DOebats“ weiſen heute nach, daß
zwiſchen dem Programm Cavour's in Betreff Roms und den Anſich
ten des Kaiſers Napoleon allerdings ein Einvernehmen beſtehe, das
von der italieniſchen Preſſe bereits ſeit anderthalb Jahr wiederholt erör
kert wurde: Cavour wie Ricgſoli und Lamarmora haben die Parole
„eine freie Kirche in einem freien Staate“, und in dem bekannten
Briefe des Kaiſers vom 20. Mat heißt es ganz ebenſo: „Die Papſt
macht bewegt ſich in einer Sphäre, welche über die ſecundären Inter
eſſen der Geſellſchaft erhaben iſt.“ „Da“, ſo meinen die „Debats“
„beide Regierungen einſahen, daß ſie einander näher ſtanden als ſie
geglaubt hatten, ſo zeigten ſie ſich nachgiebig und ſchloſſen den Septem
bervertrag es iſt jetzt Sache des Papſtthums, gleichfalls die Hand zur

hoffen wir das Beſte.“
Paris d. 10. Novbr.

Compiègne
den Entwurf einer Note als Antwort auf Lamarmora's Depeſche mit
genommen um denſelben dem Kaiſer zur Genehmiguug zu überrei
chen. Der Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten wird darauf be
ſtehen, daß dieſe oder eine ähnliche Note, ſo wie eine andere an Ma
laret gerichtete Depeſche nach Beendigung der Debatten des italieni
ſchen Parlaments in den „Moniteur“ eingerückt werde, und würde er
im Verweigerungsfalle ſeine Entlaſſung einreichen. Es iſt aber nicht
wahrſcheinlich, daß der Kaiſer ſich dieſem Anſinnen widerſetzen werde.
Nach dem Schluſſe der Verhandlungen wird der Kaiſer Hrn. Drouyn
de Lhuys geſtatten zu veröffentlichen was ihm gefällt
katholiſchen Kreiſen verſichert, iſt der Nuncius nichts weniger denn er
baut von dem Ergebniſſe ſeiner Unterredung mit dem Kaiſer. Die

Die Miniſter verſammeln ſich heute in

änderung aber dem Umſtande zuzuſchreiben ſein, daß Oeſterreich und
Spanien Rom erklärt hätten ſie könnten gegenwärtig nichts für das
Papſtthum thun.

Amerika.
Ueber die Wegnahme des konföderirten Kaperſchiffes „Florida“

durch den Bundesdampfer „Wachuſetts“ erfährt man aus Bahia,
d. 10. October folgende Details: Die „Florida“ langte hier am Abend
des 4. October an, um Kohlen und Lebensmittel einzunehmen, ſo wie
einige Reparaturen an ihrer Maſchine ausführen zu laſſen. Der „Wa
chuſetts“ lag um dieſe Zeit ſchon im Hafen. Auf Anſuchen des Gou
verneurs der Provinz erhielt Capitän Morris die Erlaubniß vorläufig
48 Stunden zu dem angegebenen Zwecke die „Florida“ im Hafen zu
laſſen und gab als ihm mitgetheilt wurde, daß der amerikaniſche
Konſul Mr. Wilſon, auf ſein Ehrenwort verſichert habe, daß der
„Wachuſetts“ die Geſetze der Neutralität, ſo lange er ſich in braſilig
niſchen Gewäſſern befinde nicht verletzen werde, ſeinerſeits in Betreff
der „Florida“ das gleiche Verſprechen. Da die Ausbeſſerung der Ma
ſchine nicht in weniger als vier Tagen zu beſchaffen war, erhielt Ca
pitän Morris die Erlaubniß zu einem verlängerten Aufenthalte, ob
ſchon, wie es ſcheint, der amerikaniſche Konſul von Anfang an, bei
dem Gouverneur gegen das Verbleiben der „Florida“ im Hafen pro
teſtirte. Capitän Morris ließ jetzt abwechſend die Hälfte ſeiner Offi
ziere und Mannſchaft ans Land gehen, und am Abend des 7. October
lichtete der „Wachuſetts“ bei eintretender Dunkelheit die Anker und
nahm nach einem heftigen Kampfe die „Florida““, deren Capitän am
Ufer war. Der amerikaniſche Konſul befand ſich an Bord des „Wa
chuſetts“ und iſt auf demſelben abgereiſt, ohne einen Stellvertreter zu
hinterlaſſen. Jhm ward deshalb ſofort von dem Provinz Präſidenten
das Exequatur entzogen. Als der „Wachuſetts“ die „Florida“ weg
ſchleppte, haben übrigens das braſilianiſche Flaggenſchiff und die Ha
fenſorts auf ihn geſchoſſen eine Verfolgung war unmöglich, da außer
dem Segeiſchiff „DOonna Januaria“ nur ein kleines braſilianiſches
Dampfſchiff zur Hand war und der „Wachuſetts“ ſchon einen weiten

Verſöhnung zu reichen bisher hat es keine Miene dazu gemacht, doch

und dem Vernehmen nach hätte Hr. Drouyn de Lhuys

Wie man in

päpſtliche Regierung ſoll ſeit einigen Tagen klein beigeben dieſe Ver

J Vo



Vorſprung hatte, bis daſſelbe geheizt werden und abfahren konnte.
Man nimmt an daß dieſer offenbare Neutralitätsbruch verübt worden
iſt, um die 500,000 Doll. zu erlangen welche die NewYorker Han
delskammer für die Wegnahme der „Florida“ ausgeſetzt hat. Jn Folge
deſſen hat die Kaufmannſchaft von Bahiag die New Yorker Handels
kammer in einer Zuſchrift erſucht, die erwähnte Belohnung nicht aus
zuzahlen bis der Thatbeſtand näher unterſucht worden iſt.

Vermiſchtes.
Berlin. Hieſige Blätter berichten über eine in der Charité

porgekommene grauſenhafte Geſchichte. Auf der Station der am Säu-
ferwahnſinn (Delirium tremens) Leidenden befanden ſich am 5. d. M.
in einer und derſelben Stube vier betreffende Kranke, von welchen drei,
die ſich im Stadium der Tobſucht befanden, der Sicherheit wegen ge
bunden waren während der vierte, gegenwärtig ſchon auf dem Wege
der Beſſerung, nicht mehr gebunden war,
Krankheit ſich überhaupt ſtiller und ruhiger wie ſonſt gewöhnlich ver
halten hatte. Gegen Abend hatte der Wächter auf kurze Zeit die
Stube verlaſſen ſowohl um ſich das Nachtzeug zu beſorgen als um

indem er im Verlaufe der

e

ſich, da er unwohl war, ſchröpfen zu laſſen. Plötzlich entſtand in der
kaum vön dem Wächter verlaſſenen Stube ein fütchterlicher Lärm einige
Peſonen, wobei auch der Wächter, welcher die Schröpfköpfe noch auf
dem Leibe hatte, ſtürzten hinein und fanden den ſchon auf dem Wege
der Beſſerung ſich be findenden Kranken im vollſten Wuthausbruch,
wie er mit einem Stuhl auf die drei gebundenen Kranken losſchlug.
Der eine von dieſen war bereits erſchlagen, der zweite ſtarb nach ein
paar Stunden und der dritte, dem unter andern die Kinnlade zer
ſchmettert iſt, wird ſchwerlich aufkommen. Der Thäter hat, als er
wieder ruhiger geworden ausgeſagt, er habe ſeine Stubengenoſſen für
Scharfrichter gehalten die, jeder mit einem Beile bewaffnet, ihm den
Kopf abhauen wollten und dagegen habe er ſich gewehrt. Die mi
niſterielle Nordd. Allgern. Ztg. ſchreibt in Betreff dieſes Vorfalls
„„Mit Bezug auf die Aeußerungen einzelner hieſtger Blätter über einen
beklagenswerthen Vorfall in der hieſigen Charité wird uns mitge
theilt, daß derſelbe den geſetzlichen Beſtimmungen entſprechend unver
züglich der Staatsanwaltſchaft angezeigt worden iſt. Der Hergang der
Sache und die dabei in Betracht kommende Verſchuldung unterliegt
daher der Cognition der zuſtändigen Behörde.“

h h

hieſigen Wirthshaus.

Ein ſtottes Material Geſchäft

m zur Aufſichtsführung über das Arbeitsper
ſonal,

Bekanntmachungen.

Es wird hiermit bekannt gemacht, daß der
unter Nr. 2527 am Fiſchmarkt in Erfurt be
legene Rathskeller mit Tanzſaal, worin ſeit
Jahren ein gutes Geſchäft gemacht wurde, erb
theilungshalber im Wege der nothwendigen Sub
haſtation am 30. December 1864 Vormittags
11 Uhr vor dem Deputirten Herrn Kreisrich
ter Predari auf dem Kreisgerichte Zimmer
Nr. 33 verkauft werden ſoll.

Derſelbe iſt auf 14,384 e geſchätzt.

Holz- Auction.
Mittwoch den 16. d. M. früh 10 Uhr ſollen

in meinem Garten 116 Stück Eſchen, 4 Rü-
ſtern, 50 Stück Ellern und Weiden unter den
im Termin bekannt zu machenden Bedingungen
meiſtbietend verkauft werden. Verſammlung im

Möſt, den 9. Novbr. 1864.
Albert Werner

nebſt Leihamt,
das einzige in einer Provinzialſtadt von 16,000
Einwohnern beabſichtige ich aus freier Hand
zu verkaufen. Nachweislich iſt im Leihamt ein
Reingewinn von 121300 jährlich. Zur
Uebernahme ſind 4— 5000 erforderlich.

Reelle Selbſtkäufer belieben ihre Adreſſe poste
rest. Aschersleben K. 44 4. einzuſenden.

Unterhändler werden verbeten.

LehrlingsGeſuch.
Ich kann vroch einen jungen Mann von an

ſtändiger Erziehung der die gehörige Luſt dazu
und ausreichende Gymnaſial Bildung hat, unter
günſtigen Bedingungen als Lehrling plaziren,
und mit allen Branchen des Buchhandels
vollkommen vertraut machen.

Hermann Tauſch, Buchhändler.

Pensfon.
Da einige meiner Pensionaire die Schule

zu Ostern k. J. verlassen, so kann ich
einige Schüler wieder aufnehmen,

Wilh. HennigLehrer a. d. Realschule,
Leipzigerstrasse Nr. 91.

al, nebſt Anfertigung der vorkommenden
ſchriftl. Arbeiten, findet ein ſolider ſicherer Mann,
bei 500 Jahreseinkommen daue nde An
ſtelung in der Seidenwagaren- Fabrik
einer lebhaften Provinzialſtadt.
Reflektanten ertheilt im Auftrage nahere Aus
kunft J. Holz in Berlin, Fiſcherſtr. 24.

Oarloſla Patty Concert
unter Leitung von R. UII mann Director der ital. Oper in New York,

Sonntag den 13. November 1864
im Saale der Volksſchule um 6 Uhr.

Oarlotta Fatti.,AIfred alt und Henri Vieuxtemips,
Steſſens und A. Eermer,

werden an einem und demſelben Abende auftreten Jede Nummer des reichhaltigen Pro
gramms wird von einem Künſtler erſten Ranges vertreten und wird auf dieſe Weiſe ein Enſemble
erzielt, wie es bisher dem europäiſchen Publikum noch nicht vorgeführt worden iſt.

Programm. Erste Abtheilung. 1. Grosse Sonate (Piano und Violin,
Kieutzer gewidmet.) (Beethoven.) Alfred Jaell und Henri Vienxtemps. 2. Axia
„Linda di Chamounix- (Donizetti) Mle. Carlotta Patti. 3 Tatrbduetion und
KRondo (Vieuxtemps) Henri Vieuxtemps.

Zweite Abtheilung 4. Concert (für Violoncello) (Goltermann) Jules Steffens.
5. Axia aus „Dinorah“ (Meyerbeer) Mlle. Carlotta Patti. 6. a) Variationen für
Piano (Händel), b) Home, sweet Home (Transeription) (Jaell) Alfred Jaell.
7. Introduetton (für Piano) (Schulhof) und Ber Carneval von Venedig (Paganini)
ſpecien von Hrn. Julius Benedict in London arrangirt für Frl. Patti, beide geſungen
von Mlle. Carlotta Patti. 8. Als Bohemiens (Vieurtemps) Henri Vieuxtemps.

Aecompagnateur Herr Herner.
Concertflügel aus der Erard' ſchen Fabrik in Paris.

Preiſe der Plätze:
Reſervirte Sitze 1 15 Vordere Sitze 2 Stehplätze 1 Zu haben in der

Mufſikalienhandlung von H. Karmrodt von Mittwoch den 9. November an und Abends an
er re die um 5 Uhr gebffnet wird. Programme ſind ebenfalls bei H. Karmrodt
zu haben.

Kaum glaubbare Dienſte hat das Hoff' ſche Malzextrakt Geſundheitsbier des Königl.
J Hoflieferanten Herrn Johann Hoff zu Berlin, Neue Wilhelmsſtr. 1, mir geleiſtet das
J Aſthma (Engbrüſtigkeit), woran ich ſeit Jahren gelitten welches mir bei Nacht keine Ruhe
gönnte, iſt bis auf ein ganz Weniges verſchwunden. Tauſend Dank dem, der dies treff
j liche Mittel erfand. Möge es ferner allen an dieſem Uebel Leidenden aufs Wärmſte em
e pfohlen ſein!

Grecne bei Wrietzen a. O., den 20. Auguſt 1864
D. Lincke, Amtsmaurermeiſter.
himanm, Leipzigerſtraße 105.

h

Niederlage in Male bei Herrn D. Le

e e e eeeeeSèò äZur ergebenen Benachrichtigung
diene den Herren Geſchäftsfreunden vom ſeligen Kleemann,
daß das von uns ſeit langen Jahren in Compagnie betriebene
Makler- Geſchäft ſeinen ungeſtörten Fortgang vor wie nach hat;
erſuche das Vertrauen dem Geſchäft zu erhalten und werden alle
Aufträge durch mich prompt beſorgt.

Merd. Stenctet gen. auſKlausthorſtraße Nr. 10/11.

Zur ſelbſtändigen Bewirthſchaftung eines klei
nen Gutes wird ein Oekonomie-Verwalter in

Stelle-Gefuch.
Ein militärfreier Kaufmann 25 Jahr alt,

welcher ſeit 6 Jahren in bedeutenden Mühlen
als Buchhalter ſervirte, ſucht, geſtützt auf die
beſten Empfehlungen, eine anderweite ähnlichee kkkkkkkkkkkkkhkehW. Soeben iſt erſchienen und vorräthig in J

eder Lippertschen Bnchhandiung S
e Max Keferstein) in alle a/S. S
v Alter Markt Nr. 3:
d Weiſe, Karl, Familienleben in Dich J
N. ungen. Dem deutſchen Volke.
W gebbd. mit Goldſchnitt 1 15
h

Eleg.

Stelle.
Geehrte Herren Prinzipale wollen ihre gefäll.

Adreſſen unter der Chiffre P. M. 4f 735. an
Ed. Stückrath in der Exped. d. Zig. zur
Weiterbeförderung einſenden.

zu verleihen G. Marrinius.

Kapitalten von 3600. 2000. 1000. 600.
500, 400 und 200 hat auf gute Hypothel

geſetztem Alter mit beſcheidenen Anforderungen
geſucht. Perſönliche Vorſtellungen unter Vor
legung guter Atteſte werden gewünſcht. Zu er
fragen bei Schüler in Zöſchen bei Merſeburg.

Auction.
Auf dem Rittergute Reideburg bei Halle

werden wegen Aufgabe der Molkerei
Mittwoch den 16. November

Vormittag 10 Uhr
20 Stück meiſtens hochtragende Kühe meiſtbie

tend verkauft.



Eine neue Sendung eleganter Bamen-Fläntel empfing
Leipzigerſtr. 101. C. M. FIennioke.
Unſer Damen Mäntel und Jacken-Wagagin, welches

durch wöchentliche Zuſendungen erneuert wird, halten bei billigſter Preis
ſtellung beſtens empfohlen. Gebr. Gundermann.

Cuch- u. Mode-Waaren-Handlung,
95. Leipzigerſtraße 95.

h

vorjähriger MS 50 billiger als im vorigen Jahre, wird nur noch kurze Zeit fortge
S ſetzt; wem alſo nicht viel an der neu eſten Mode liegt, dem iſt Gele-
V geboten, ſich für wenig Geld einen eleganten und dauerhaften S

S Anzug zu beſchaffen.

So NB.S Die ſo beliebten Waſſerdichten Winter Ueberzieher in
S Dre d o lang ſind wieder in reicher Auswahl eingetroffen.

Hochachtungsvoll
(Commandite der Berlber Kleider -Halle,

s Große Ulrichsſtraße 54 alle a /s. S
de

Cuummmfpliatten mit und ohne Einlage Was Dampf-
und Gasschläuche, Verdchtungs-Schnuyr mit und ohne Einlage-
Verdichtungsringe, wie überhaupt ſämmtliche Gmuninf- ünd Gutta-
Pereha FVabrikate zu, techniſchen Zwecken.

Beſtellungen außergewöhnlicher Gegenſtände werden nach Zeichnung oder Maß
prompt ausgeführt.

Leipzigerſtraße Nr. 8. An ter Bode.
reren e en Caontehone, Gutta-eroha und beſtem

RKernleder. Zum e o.Wiener beſchlagene nd geſchnitzte feinſte Holzwagaren, ſowie Eiſengußwaaren
aus der berühmteſten Fabrik von Heinrich Krauſe in Mainz empfiehlt in vorzüglichſter

Jn allen Buchhandlungen iſt zu haben in
Halle in der
Pfeſfferschen Buchhandk:

Hirſch Joſ eph's vollſtändiges
kaufmänniſches Nechenbuch,

enthaltend 1632 Aufgaben
Nach den neueſten Geldcourſen bearbeitet und
ſtufenweiſ vom Leichten zum Schwerern über
gehend. Zum Gebrauch für öffentliche und Pri
vatlehrer, ſowie zum Selbſtunterricht. Fünf
te, verbveſſerte und vermehrte Auflage
Preis: 2 Supplement dazu: 7
Dir große Abſatz, welchen dieſes Buch be

reits gefunden hat, iſt wohl der beſte Beweis
für ſeine hohe Brauchbarkeit u. Vortrefflichkeit.

X nie hat ſich ein Haarſtärkungsmittel eines
ſolchen Beifalls zu erfreuen gehabt und noch

nie ein derartiges Fabrikat durch ſeine Eigen
ſchaften eine ſolche und raſche außerordentliche Ber

breitung gefunden, wie Pleime's Köln.
Kräuter-Essenz. Jhre Wirkungen ſind
wirklich überraſchend und werden ſchon bei einem
bloßen Probeverſuch ganz ſicher Jeden befriedi

gen. Sie hemmt das Ausfallen der Haare ſo
fort und ergänzt bei regelmäß. fortgeſetzter An
wendung das bereits verlorene wieder durch
einen vollen Nachwuchs, wirkt dabei äußerſt be
lebend und ſtärkend auf die Kopfnerven und iſt
bei Kopfweh eine wahre Wohlthat. Preis
pr. Fl. 10 Depot in Halle bei

A. Pauly Schmeerſtr. 9.
Im Saale der Weintraube.

Sonntag den 13. November 3 Uhr Nachm.

V. Trio-Concert.
Andante und Allegro von Reißiger.
nerung an Peſth“ für Violoncello v. Kletzer-
Sonate Cmoll für Piano von Godefroid.
Adagio und Kondo für Violine von David
(Herr Fiſcher). Gr. Trio Räur Op. 97
v. Reethoven,

Zum erſten Male auf dem
flägel.

neuen Concert
E. Apel.

Zur Kirmeßß,
Sonntag und Montag, den 13. u. 14. Novem
ber, ladet freundlich ein

A. Schmidt in Reideburg.Auswabl und billigſten Preiſen Richard Fauly, gr. Steinſtraße Nr. 8.

G. Metzner, gr. Ulrichsſtraße Nr. 3,
Herren und Damen Friſeur,

empfiehlt: Vitaline, Kräuter- Haar Tinetur von D.
Mitzners Erben, Apotheker Denstorgts rühmlichſt be

Pomade, Odeurs, n S dämme 2c., bei größtem Lager nur beſtes Fabrikat und
billigſte Preiſe.

G. Netzuer, große Ulrichsſtraße Rr. 3,
Herren und Damen Friſenr,

empfiehlt: Muſterlager und Anfertigung aller nur vorkommenden
Haar Touren für Herren und Damen Scheitel, Flechten,

Locken Cnig non Die Etſchiedruſten Arten von Unterlaägen u. a.
S m., bei guter Arbeit auch billige Preiſe.

S. Falle G So Rannmiſche Straße Nr. 18,
empfehlen ihr Lager in Tuch, Buckskin, Winter-Rockſtoffe, Doubles, Diagonal,
Rattine urd dahin gehörige Artikel, Flanell, Fries, Decken und wollene Strick-
garne, bei billigſter Preisſtellung.

IIötel Stadt ZirrichMeine unter heutigem Datum neu eingerichtete Bier- Stube (ächten
Bairiſchen Bieres aus der Brauerei des Hr. enninger in Brlangenm)
verfeble ich nicht einem verehrten Publikum beſtens zu empfehlen.
Halle, d. 8. November 1864. Mädicke.

Diemitz.
Sonntag den 18. Novbr. Aufang der Kirmeß.

Jm obern Saale Ballmuſik. und im neuen Salön ſindet jeden Abend
von T Uhr an großes Concert ſtatt vom Muſikchor des Füſilier-Regmts.
Nr. 36, unter Leitung des Herrn Muſikdirector Viedler.Hochachtungsvoll Otto Rauechferss.

Eine Privatbühne zu verkaufen. Nä. Eine geunbte Putzmacherin wird ſofort
here Nachricht bei Kuckenburg Leipziger geſucht von Pauttine Maucke,

W

J

ſtraße Nr. 13. Mauergaſſe 18.Gebauer Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Zur Kirmeß und Ball Montag den 14. Und
Dienstag den 15. d. Mts. ladet ergebenſt ein
Speiſen und Getränke ff.
F. Troitzſch in Roitzſchen bei Landsberg
Ein goldgelblicher Dachshuud mit weißer Bruſt

und do. Fieck unter der Kehle zugelaufen; ſel
biger kann gegen Entrichtung der Jnſertionsge
bühren und reſp. Fütterungskoſten abgeholt wer

Geißler.
Zuckerfabrik Trotha den 11 Nov. 1864.

den bei

Familien Nachrichten.
Todes Anzeige.

Das geſtern Abend nach langen Leiden im
83ſten Lebensfahre erfolgte ſanfte Hinſcheiden

des

Staditraths a. O. Herrn Auguſt Wilhelm
Adlung zeigen wir tiefbetrübt hierdurch an.

Halle und Berlin, den 12. Novbr. 1864.

unſeres geliebten Gatten und Vaters

Die Hinterbliebenen.
Todes- Anzeige.

„Erin
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Nach langen ſchweren Leiden verſchied heute
Nachmittag 3 Uhr meine liebe Frau Emma
Teuſcher geb. Scheffelmann in einem
Alter von 28 Jahren.

Dies allen Bekannten und Freunden zur
Nachricht mit der Bitte um ſtilles Beileid
Der trauernde Gatte nebſt 3 unerzo

genen Kindern.
Wilhelm Scheſffelmann, als Bruder

Todes Anzeige.
Heute Morgen 4 Uhr endete nach längeren

Leiden im 69ſten Jahre Herr Wilhelm Au
guſt Hertzſch, geweſener Rittergutspachter
zu Schenkenberg. Dies zeigen tiefbetrübt an

die Hinterbliebenen.
Delitzſch, den I. Rovember 1864.
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r ItalienItalien macht jetzt eine harte Prüfungszeit durch: eine Convention
uch, nit einer Regierung, deren Miniſter des Auswärtigen in den halboffi

liellen Blättern eine förmliche Propaganda macht, um im franzöſiſchen
t und Volke Mißtrauen und Haß gegen den Bundesgenoſſen zu ſchüren und

über nen Bruch vorzubereiten dabei zerrüttete Finanzen ſchwere Steuer
d Pri ſten Opfer aller Art, und nun auch noch die Verwüſtungen durch
ünf die Elemente. Jn Folge der Deichbrüche und zerſtörten Telegraphen
lage inien trafen die Hiobspoſten aus Florenz vom 6. erſt am 9. Nov. in

Funin ein. Die Berichte, die man am 10. erhielt lauten zwar et
ich bes was veſſer, als die geſtern telegraphiſch mitgetheilten; indeſſen ſteht
Zeweis noch immer der untere Theil von Florenz unter Waſſer und viele Ein
ichkeit. wohner der Erdgeſchoſſe haben nichts gerettet; mehrere Häuſer drohen
Treines einzuſtürzen; weithin ſind Landſtraßen und Felder verwüſtet nament
d noch lich hat der Mugnone den Feldern unberechenbaren Schaden gethan
Eigene und auch die Eiſenbahnbrücke zerſtört. Verluſte an Menſchenleben ſind
e Ver bis jetzt weniger zu beklagen doch werden Fieber und Seuchen hinter

öln., her nicht ausbleiben. rn ſind Turin d. 8. Novbr. Die Päjudiz Fräge iſt heute mit großer
einem Mehrheit beſeitigt worden und dadurch iſt die Verhandlung über den
friedie Vertrag vom 15. Septbr. einen ziemlichen Schritt vorwärts gerückt.
re ſo Has heutige Votum liefert zugleich den erfreulichen Beweis daß die
er An Erſchütterungen der öffentlichen Meinung in Folge der letzten Ereigniſſe
durch keine Unordnung im Lager der Majorität hervorgerufen haben. Wir

rſt be wollen hoffen, daß der geſunde Sinn der Italiener ihnen auch dieſes
ind iſt Mal den Muth geben wird, ſich über den Schein hinwegzuſetzen und
Preis die Situation zu benutzen wie ſie das ſchon früher auch gethan Heute

ei hat Visconti Venoſta das Wort ergriffen. Seine Rede, eine Rechtfer
9. tigung der Uebereinkunft des Vertrages vom 15. Sept. gab eine Aus

inanderſetzung der Beweggründe, welche das jüngſte Miniſterium be
wogen haben aus der Unbeweglichkeit herauszutreten, in welcher das

achm. italieniſche Kabinet ſeit ſo langer Zeit verharrte. Der ehemalige Mini
n ſter der auswärtigen Angelegenheiten geſteht unumwunden zu, daßz der

Vertrag vom 15. Sepibr. keine Löſung der römiſchen Frage enthalte,
0 wohl aber eine Annäherung an die Löſung ſei. Er hat mit Recht die
„Erin Wichtigkeit des Umſtandes hervorgehoben, daß, Dank ſei es dieſem
letzer. Vertrage, der Grundſatz der Nichteinmiſchung nun auch auf das Papſt
froid. thum ſeine Anwendung finden ſolle, was gewitz als ein großer Gewinn
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mals, daß der Kaiſer, der ſchon früher

für Jtalien angeſehen werden müſſe.
einlaſſen zu wollen hat er doch laut das
daß dieſe Anwendung der Nichteinmiſchungs P
den Weg zu einer neuen Verletzung dieſes Prinzips bahnen

Frankreich, einmal aus Rom heraus,
förmlich die Möglichkeit einer Rückkehr für den Fall, daß ution in der heiligen Stadt ausbreche. Dieſe Erklärungen des Hrn. Vis

conti Venoſta wurden als eine
Lyuys in ſeiner Depeſche vom 30. Octbr. gemachten
gefaßt. Aber er iſt noch weiter gegangen, inbem er m

den Satz aufſtellte, daß die Commentare eines Vertrages keine der
vertragſchließenden Parteien zu binden im Stande ſeien. Die dem

Verträge vorhergegangene Erklärung eben ſo wenig als die darauf fol
gende ſeien nicht bindend für Jtalien, und vieſes halte ſich lediglich an
den Text des Vertrages und an die beiden

Visconti Venoſta eben ſo gut als Hr. Lamarmora nehmen
Depeſchen Nigra's als den Ausdruck ihrer Meinung an.
dent des Miniſterrathes hat blos gewiſſe Jnſinuationen von Orouyn de
Lyhuys mit mehr Entſchiedenheit von ſich gewieſen als dies Hr. Nigra
thun konnte. Jn Regierungs

Politik in Zukunft nicht
werde.

Aufſtellungen auf

einmal geſtanden hat, die rö
miſche Expedition ſei einer der Fehler geweſen
werde, ſich froh und glücklich ſchätzen würde, der
den Rücken kehren zu können.

Rom d. 5. Novbr. Der Papſt wohnte geſtern Morgen der Al
erheiligenFeier im Vatican bei,ſchaftliche Stellung ausgezeichnete polniſche, amerikaniſche und engliſche

Winterfremde in ſeinem Kabinette empfing

der gegenwärtigen Lage Roms,
den kommt ihm dabei ſelbſtverſtändlich entgegen.

tadt gewöhnlich den StoffVerſchönerungen der S eFremdenaudienzen äu
ten die Neubauten und
zur Unterhaltung Jn einer der ſetzten dieſer
Herte ſich der Papſt in bemerkenswerther Weiſe.
er das auf Koſten des heiligen Vatels ſehr erweiterte und nach den
beſten Muſtern des Auslandes reförmirte Manicomio an der Lungara
Veſucht und in allen Theilen genau beſichtigt hatte
ſein langes Lob der Anſtalt: „Die Jrrenh
beſondere Aufmerkſamkeit und Fürforge, denn
Manchen von
molti,

die Revolution wird noch

Japan.
Der neueſte „Moniteur“ bringt Depeſchen des franzöſiſchen Con

treadmirals Jaureès an den Marineminiſter über die Expedition,
welche von den vereinigten Seekräften Frankreichs, Englands, Hol
lands und der Vereinigten Staaten gegen die Meerenge von Si
monoſaki gerichtet worden iſt. Am 3. September langten die Fre-
gaätte „Semiramis“, die Korvette „Dupleix“ und der Aviſo „Tancred
bei der Jnſel Himeſima, dem Sammelplatz der vereinigten Kräfte, an.

Ohne ſich auf Prophezeihungen
Vertrauen ausgeſprochen

Mit
unterſagt ſich
eine Revolu

Proteſtation gegen die von Drouyn de

it Frierlichkeit

Depeſchen des Hrn. Nigra.
ſomit die

Der Präſi

kreiſen iſt man feſter überzeugt denn je

die er ewig bedauern
Reſidenz des Papſtes

worauf er mehrere durch ihre geſell

Er vermeidet ſeit einiger
Zeit bei ſolchen Gelegenheiten in der Unterhaltung jederlei Andeutung

Rückſicht wie Schonung der Beſuchen
Außer den Hunder

ten von geſchichtlich intereſſanten antiken Denkmälern oder Kirchen bie

Einem Amerikaner,

erwiderte er auf
äuſer verdienen jetzt eine ganz

Sinnen bringen la rivoluzione farà impazzire ancora

der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).
Halle, Sonntag den 13. November 1864.

Am 4. Abends, nach einer gemeinſamen Rekognoscirung am Bord
der engliſchen Korvette „Coquette“ beſchloß man den Angriff für den
folgenden Tag. Am 5. gegen 4 Uhr Abends gaben die Admirale das
Signal zur Beſchießung der feindlichen Batterieen. Während 20 Mi-
nuten war das Feuer der Japaneſen ſehr lebhaft als jedoch die ver
bündeten Fregatten ihre ſchweren Geſchütze ſpielen ließen ſah ſich der
Feind bald genöthigt, die Batterieen zu räämen. Um 5 Uhr

hatte aller Widerſtand aufgehört. Am 6. bei Tagesanbruch eröffnete
die Batterie dem Kap Moſeſaki gegenüber aufs Neue das Feuer auf

die beiden Korvetten „Dupleix“ und „Tartare“, das aber bald von
denſelben zum Stillſchweigen gebracht wurde. Um S Uhr ſtiegen 1200
Engländer, 350 Franzoſen und 250 Holländer ans Land an der

e

Stelle, wo im vorigen Jahre die Mannſchaft der „Semiramis“ und
Z3 Kompagnieen leichter afrikaniſcher Jnfanterie einen ſo glänzenden
Handſtreich ausgeführt hatten. Die Japaneſen zogen ſich ſchleunigſt

vor den Verbündeten zurück, die ihnen 22 bronzene ſchwere Geſchütze
und 2 Mörſer nahmen und bis an die Vorſtädte von Simonoſaki vor

rückten. Um 4 Uhr Abends ſchifften ſich die Franzöſen wieder ein
während die Engländer noch ein ſtark verſchanztes Lager nahmen, wo

bei ſte 10 Todte und 30 Verwundete hatten, darunter den Viceadmi
ral Kuper und 2 Offiziere. Der 7., 8. und 9. September wurden

zur Zerſtörung der Magazine, der Pulvervorräthe u. ſ. w. verwandt;
zugleich fuhren 4 Korvetten um das Kap Moſeſaki und zwangen den

Feind, die Batterieen der Jnſel Hikaſima zu räumen. Jndem die
Admirale dann am Bord der „Coquette“ das Kap Kibune paſſirten
und in das chineſiſche Meer hineinfuhren, überzeugten ſie ſich ſelbſt

daß die Meerenge von Simonoſaki ihrer ganzen Länge nach forcirt
war. Der Geſammtverluſt der Verbündeten beläuft ſich auf 13 Todte
und 60 Verwundete, worunter 8 Offiziere, die franzöſiſche Diviſion

zählt 2 Todte und 9 Verwundete 60 bronzene Kanonen und 3
Mörſer wurden an Bord der verſchiedenen Fahrzeuge gebracht. Die
franzöſiſche Mannſchaft hat ſich aufs Glänzendſte hervorgethan, beſon-
ders wird des Kommandanten des „Dupleix“, de Franchieu, rühmlichſt
erwähnt. Am 10. ankerten die drei verbündeten Diviſionen vor der
Stadt Simonoſaki. Ein Miniſter des Fürſten Nagato begab ſich mit
Vollmachten zu den Admiralen um Frieden zu erbitten und die
Grundlagen eines Vertrages abzuſchließzßen. Die Hauptbeſtimmungen
deſſelben ſind: Die Eröffnung der Meerenge von Simonoſaki für die
Fahrzeuge aller Nationen. Die Batterieen dürfen weder armirt noch

Die Verbündeten erhalten eine Entſchädigung,
deren Ziffer ſpäter von ihren reſp. Vertretern zu Jeddo feſtgeſtellt
werden ſoll. Am 16 September beim Abgang der Poſt erwarteten

ausgebeſſert werden.

die Admirale die Ratifikationen und ſchickten ſich an, nach Yokohama
zurückzukehren.

Telegraphiſche Depeſchen.
Lemberg, d. 11. Novbr. Eine Kundmachung des Landes Ge

neralCommandos für Galizien verordnet, daß die Behandlung der für
die Zeit des Belagerungszuſtandes der Militärgerichtsbarkeit zugewie
ſenen Verbrechen und Vkrgehen, mit Ausnahme der Verbrechen des

Hochverraths und der Störung der öffentlichen Ruhe, von heute an
wieder an die Civilgerichte übergehen ſoll.

Paris, d. 11. Novbr. Der König der Belgier iſt nicht nach
Compiègne gegangen, ſondern wird erſt am Sonntag dahin reiſen, am
Montag dort bleiben und am Dienstag nach Brüſſel zurückkehren.
Auch der Herzog von Brabant wird erſt am Sonntag nach Compiègne
gehen.

Turin, d. 10. November. Jn der heutigen Sitzung des Abge
ordnetenhauſes ſprach Bazzaro gegen den Geſetzentwurf wegen Verle
gung der Hauptſtadt Brofferio erging ſich darüber, was Piemonteſen
thum ſei; Ferrari betrachtete die frühere Wahl Roms zur Hauptſtadt
als einen Mythus und meinte, gegenwärtig ſei allerdings nicht daran

zu denken Rom zu bekommen, werde aber einmal eine Veränderung
beliebt, ſo könne ſeinetwegen auch ſogar auf Florenz die Wahl fallen
er ſtimme aus dieſen Gründen dem Geſetzentwurfe bei und finde nicht,
daß dadurch Jtaliens Würde oder Vortheil beeinträchtigt werde. Jeder
könne den Vertrag auf ſeine Weiſe auslegen; es gebe viele Wege die
nach Rom führten mit Frankreich, das der ganzen Welt in Hochher-
zigkeit zum Exempel dienen könne, müſſe Jtalien verbündet bleiben,

ſchließlich aber ſei die Hauptſache felſenfeſtes Vertrauen darauf daß
Jtalien dahin gehen werde, wohin das Schickſal es rufe; Redner glaube
an eine große Zukunft der romaniſchen Völker, der Vertrag mit Frank
reich ſei ein Aufruf an den Papſt, ſich mit der lateiniſchen Welt aus
einander zu ſetzen.

London, d. 11. November. Die durch den Dampfer „Scotia“
aus NewYork vom 2. d. überbrachten Berichte beſtätigen, daß Grant
bei der gegen Richmond unternommenen Recognoscirung von den ſtark

verſchanzten Conföderirten zurückgeworfen worden jſt, und ſeine bis
herige Stellung wieder eingenömmen hat. Ebenſo beſtätigt es ſich,
daß der Angriff des Generals Hood auf Decatur zurückgeſchlagen iſt.
Nach officieklen Angaben betrug die Nationalſchuld der Bundesſtaaten
zu Ende des Monats October 2017 Millionen Dollars.
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Die Börſe war heute etwas feſter in öſterreichiſchen Papieren von denen wieder Weſtbahn ſehr belebt waren
ringfügig, nur in Nordbahn und öſterreichiſchen Effekten ging Mehreres um; preußiſche Fonds waren feſt und mehrfach höher.

aber matter für Eiſenbahnen das Geſchäft war ſehr ge
Se

Marktberichte.
Getreidepreiſe

wach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde
auf dem Getreidemarkte hierſelbſt.

am 12. November 1864.

Weizen 2 2 6 A bisRoggen BeeGerſte 6 eHafer 28 HHeu p. Ctr.
Langſtroh pr. Schock à 1200

Halle, den 12. November 1864.
Die Polizei Verwaltung.

Halle den 12. November.
(Privatbericht.)

Wenn auch im Laufe der Woche die Getreidezufuhr auf
unſerm Getreidemarkt nicht bedeukend war, ſo war dieſelbe
indeß heute erheblich und mußten namenthich Gerſte und
Roggen durch größere Anerbietungen im Preiſe etwas nach

alte Waare wird

2

1

geben. Weizen war wenig verändert
nur noch einzeln angeboten aber immer noch mehrere Tha
ler theurer als neuer gern zu placiren.

Bezahlt wurde heute alter Weizen 54——55 4 pr. Bo.
170es., neuer 50 52 es kommen jedoch auch gerin
gere Partieen vor, die à 48—49 erlaſſen werden müſ

Roggen 39 39 pr. Bo. 68 Gerſte 3031 pr. Bo. 14026., Hafer 22—23 pr. Bo. 100
Für Rüböl iſt 1252, pr. Ctr. zu bedingen, der
Abſatz nach Auswärts iſt unbedeutend und bewegt ſich das

DOelſaaten bleiben gut zu
laſſen guter Rapps 90 ein Poſten à 91 umgegan

ſen.

Platzgeſchäft in engen Grenzen.

W

10

gen. Dötter 67——68 pr. Bo. 150 W pr. Ctr. Grauer
Mohn ohne Kaufluſt. 84——85 pr. Bo. 136 k. Som
merſaat 70--72 pr. Bo. 150 b.
ge auswärtiger Berichte beſſer bezahlt. Kartoffel
135 Rübens 12 pr. 8000 gehandelt.

Spiritus in F.

Nordhauſen den 11. November.

Weizen 1 20 bis 2 5Roggen e I 19S Gerſte 12Hafer 22 27e Rüböl pro Centner 13Leinöl pro Centner 145
Berlin den 11. November.

V

Weizen loco 46—59 nach Qualität neuer bunt poln.
52 gelb märkiſcher 54 ab Bahn bez.

Roggen loco 80-81pfd. 342,—35 ab Boden u. frei
Wagen bez. 82—83pfd. 352/, ab Bahn bez., Novbr.
u. Rov. Dec. 33 bez-, Br. u. G. Dec.Jan. 342 S bez. Br. u. G., Jan Febr. 342/,

bez Srübf. 359,
Junt 36 bez. Br. u. G. Juni Juli 37bez. Juli Aug. 377 38 bez.

Gerſte, große u. eine 27——388 pr. 1750pfd.
Hafer loco 22 fein polniſch. 28 bez.

Lieferung pr. Nov. 22 bez. Nov. Bec. 22 bez.
Frühj. 22 bez. Mat Junt 22

Erbſen Koch u. Futrerwaare 44-—50
Rüböl loco 12 Br.

11 bez. Nov. U. Rov. Dec. 1122 bez. u. G.,
12 Dr. Dec. Jan. 12 bez. u. Br. G. Jan.

Februar 12 Peg. u. Br. G.
12 bez. u. G. Br. Man Juni 127 bez.

abgelaufene Anmeldung

bez. Br. u. G. Mai

April Mat

ol

en

Leinöl loco 12
Spiritus loco ohne Faß 13

wendung.

eine kleine Preisbeſſerüng.
ebenfalls Antheil an der Beſſerung
fanden gute Aufnahme.
Termine behauptet, gekünd. 1200 Centn

bez.

er.

Novbr. u
Nov. Dec. 13 bez. Br. u. G., Decbr.
Jan. do. Jan. Febr. 13 bez. u. G. Br.
April Mat 1328 14 132 bez. u. G., 14 Br.
Mai Juni 149 i bez. u. G., Br. JuniJuli 147 bez. Juli Aug. 15 Br. i47, G

Weizen zu unveränderten Preiſen einiger Handeſ. Von
effektivem Roggen waren die Offerten ziemlich belangreich,
dagegen fanden dieſelben auch zu den notirten Preiſen Ver

Von Terminen genoſſen die nahen Sichten wie
derum in Deckung gute Beachtung und erfuhren dieſelben

Die ſpäteren Sichten nahmen
gekünd. 3000 Ctur.

Hafer effektiv ſchwer verkäuflich,
Für Rübölherrſchte heute eine große Geſchäftsloſigkeit und haben ſich ſei

die Preiſe demnach gegen geſtern wenig

20,000 Quart.

Breslau, d. 11 Novbr. Spiritus pr. 8000 pCt. Tral
Weizen weißer 62—-73

Gerſte 39les 127 G. Br.gelber 61 68 J.
42 Hafer 2432

Stettin, d. 11. Novbr. Weizen 47——-55, Nov.
bez.
56 G. Roggen 33

bez. Br-
Früh. 56 bez., 56 G.,

—34

Roggen 42—45

Rübdt 12 Br., Vov. 12 Br.

verändert. Trothe
der kalten Witterung erhält fich die Spekulation paſſiv
Spiritus eröffnete zu den geſtrigen Schlußcourſen feſt.
vermehrte Anerbietungen führten dann größere Umſätze her
bei und variirten die Preiſe gegen geſtern nur wenig, gel.

53
Mai Junt 57 Br. J

Nov. 84 bez. Frühj. 35
11 h W



hez April Mai 122, bez. Spiritus 132 Nov. Decbr.
e 12 bez. Frülj. 135 Br.v Hamburg, d. 11. Novbr. Weizen und Roggen ruhig.

on Oe! loco Novbr. 26, Mat 27 27.
r TWaſſerſtand der Saale bei Halle

III am U. November Abends am Unterpegel 5 Fuß 3 Zoll.
am 12. November Morgens am Unterpegel 5 Fuß 3 Zoll.

109, Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
95 am Unterpegel:107 am 10. November Abends Fuß 4 Zoll,

Ida am 11. November Morgens Fuß 5 Zoll.
100 Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 11. Novbr. Vormitt. am neuen Pegel 3 Fuß 2 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden

den 11. November Mittags: 2 Ellen 41 Zoll unter 0.
9106,

107i Bekannkmachungen.
u Nothwendiger Verkauf.
i Die dem Ebriſtian Carl Wehde, und
so deſſen Ebefrau Caroline Hermine geborne
S Pfeffer, reſp. dem Wehde allein zugehöri
S gen sub No. 28 des Hvvothekenbuchs von Pe
zen tersberg reſp. Nors. 22 und 35 des Hypothe-
103 kenbuchs von Oreblitz eingetragenen Grund
98 ſtücke, als: ein Gaſihof, die Bergſchenke, nebſt

Tanzſaal, Hof, Scheune, Ställen, Gärten auf
S dem Petersberge bei Halle, vier Morgen
o Land in Drehlitzer Mark und drei Plänen,

108 ferner einer vor dem Dorfe Drehlitz belegenen
J Windmühle, ſowie ein Wohnhäus, Hof, Ein

v gebäude, Gärtchen in Dreblitz und drei Plä
97 ne, nach der mit Hyvotbekenſchein in unſerer
61 Regiſtratur einzuſehenden Taxe, abgeſchätzt auf

I 10,232 15 10 ſollenW am 2. März 1865Vormittags 11 Uhr
48 an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.
e Alle unbekannten Realprätendenten werden

4 aufgeboten, bei Vermeidung der Präcluſion ſich
bei Gericht zu melden. Die unbekannten Erben
des Gaſtwirtbs Traugott Chriſtoph Pfef
fer und deſſen Ehefrau Dorothee geborne
Anders von Petersberg, des Gutsbeſitzers

Friedrich Gottlieb Ferdinand Thie-
licke von Eismannsdorf und der Wittwe
Chriſtiane Wilhelmine Koch geborne
Hennicke, ſowie Friederike Caroline
Emma und Gottlieb Gottfried Al
bert Geſchwiſter Wehde von Werderthau

werden bierdurch öffentlich vorgeladen.
Löbejünz den 9. Juli 1864.

Königl. Kreisgerichts-Commiſſton.

Soeen erſchien und iſt in allen Buch S
handlungen vorräthig, in Male in der
Pfeſferschen urchkz.

ie Mehrheit bewohnter Welten.
Eine Studie

in der
die Bedingungen der Bewohnbarkeit der
Himmelskörper vom Geſichtspunkte der
Aſtronomie und der Phyſiolozie aus ent

wickelt und beſprochen werden.
Von

Camille Flammarion,
Prof. der Aſtronomie zu Paris, Mitglied mehrerer

gelehrten Geſellſchaften 2c.
Aus dem Franzöſiſchen übertragen durch

ſeinen Anhang und viele Anmerkungen ver
mehrt von

Dr. phil. Hugo Schramm.
Preis broch. 12 Ngr. und eleg. mit Gold

ſchnitt gebunden 21 Ngr.
dieſelben

nahmen

ſuſtg, Die Frage, ob unſere Erde der einzige
e Rübh Fbewohnbare und bewohnte Himmelskörper
ben ſig Jei, iſt für jeden denkenden Menſchen ſo

Trot I vichtig und intereſſant, daß eine klare, verpaſſiv a gm ſtändliche und auf Wiſſenſchaft gegründete
e her J Beantwortung derſelben wie ſte der Ver e
tig gen M aſſer im obigen Buche giebt, im höchſten S

Grad willkommen ſein wird. Jn Frank
ch hat dies Buch ungemeines Aufſehen St. Tral

3 zt und wird es gewiß aue Deutſche 39 land das ungetheilte Jntereſſe der gebilde
ch nehmen.

53 mar Wärkg'sS Verlagsbuehhandlung in Dresden,

Es iſt ſtets beſtritten worden, daß der Verluſt des Haupthagares durch künſtliche Mittel
wieder ergänzt werden kann um ſo erfreulicher iſt es, daß die neue Erſindung des vegetabili
ſchen Haarbalſams Rsprit des cheveux von Hutter Co. in Berlin, Niederlage bei
Feld G Co. in alle a/8., Leipzigerſtr. 109, dieſe Auffaſſung als völlig irrig
erweiſt, indem durch die höchſt wunkerbaren, und über allen Zweifel erhabenen Reſultate zur
Genüge der Beweis geliefert iſt, daß durch Anwendung des Haarbalſams jedes Haarleiden be
ſeitigt wird darer wir auch nicht unterlaſſen können, Folgendes dafür ſprechen zu laſſen

Ew. Wohigeboren! Die kleine Quantität Jhres Ksprit des cheveux hat vor-
krefflich Wirkung gräußert, und denke ich bei noch 3 Flaſchen à 1 warum ich er
cgebenſt erſuche mein ganzes Haupthaar wieder zu haben.

E. Nürnberg, d. 30 Septbr. 1864.
Jhr vegetabiliſcher Haarbalſam hat ſich heilkräftig bewährt, und wirkt derſelbe auch

ſehr wohlthuend gegen Kopfſchmerz. Ich bitte demnach mir für beigehende zwei Tha

Alsleben Herr A. Schkegel.
Artern Herr H. Fuchs.
Bibra Herr C. Neime.
Bitterfeld Herr F. Krauſe
Brachſtedt Herr Friedrich Wiede.
Brehna Herr Th. Sachtler
Cölleda Herr S. Hofmann.

Laucha Herr Th. Kannis.Lauchſtedt Herr Rich. Fahr.
Leimbach Herr J. G. Traue.
Löbejün Herr L. Birkhold.
Lützen Herr C. F. Weidling.
Mannsfeld Herr F. Hohnſtein.
Merſeburg Herren E. H. Schulze sen.

Cönnern Herr Th. Müller. Sohn.Cöſſeln Herr F. Schubert. Mücheln Herr G. Vierling.
Delitzſch Herr Ludwig Baldauf. Sraumburg Herr E. Fickweiler.
Döllnitz Herr Guſtav Hertel. s Herr L. Lehmann.
Dommitzſch Herr J. G. Neumüller. Nebra Herr E. W. Kabiſch.
Droyßig Herr G. Ludwig. Ofſterfeld Herr A. Kompiſch.
Düben Herr Ernſt Schulze. Oſtrau Herr Ferd. Wittig
Dürrenberg Herr W. Hilde. Prettin Herr F. T. ZJander.
Eckartsberge Herr G. Packbuſch. Pretſch Herr L. F. Exter.
Eilenburg Herr E. Ebersbach. Huerfurt Herr J. E. Biener.
Eisleben Herr Anton Wieſe Roitzſch Herr Oscar Schroeter.Frankenhauſen Herr Louis Voigt. Koßleben Herr Otto Bertbold.
Freiburg a/ Herr C. Fverſter. NRNothenburg Herr G. F. Boſſe.
Graefenhainichen Hr. H. F. Streubel. Sangerhauſen Herr F. W. Quenſel.
Gröbzig Herr Alb. W h Herr W. Hecht.5 i Schkoelen Herr Louis Boehme.Halle Herr O. Mü r Schmiedeberg Herren A. Booch Sohn.

Herr O. H. Wiebach. Schraplau Herr F. E. Canigs.
Heldrungen Herr C. G. Lorbeer. Stumsdorf Herr Adalbert Rödel.
Hergisdorf Herr J. A. Hünicke. Teuchern Herr E. F. Burckhardt.
Hettſtedt Herr F. W. Schrneter. Teutſchenthal Herr W. Nette.
Hobenlohe Herr F. Goller. Trotha Herr Gaſtwirth Jordan.
Hobenmölſen Herr A. Lehmann. Weißenfels Herr C. F. Zimmermann.
Jeſſen Herr E. Krebs. Wettin Herr G. W. Schade.
Kelbra Herr E. Troebs.
Kemberg Herr M. Bremme.

Wiehe Herr C. A. Knorr.

Koeſen Herr F. A. Koch.
Zeitz Herr C. Nieſer.

Zörbig Herr C. F. Straube.
Landsberg Herr J. Thoß. Halle. November 1864

Das General-Depot
erd. Fecndet.

Gr. Ulrichsſtr. 50. „Ferüuus Ra a gr. Ulrichsſtr. 50,
re empfiehlt ſein Lager von Pelzwaaren zu billigen Preiſen.

Beſtellungen und Reparaturen werden ſchnell und billig ausgeführt.

Den Herren Fabrikbeſitzern halten wir unſer ſtets vollſtändig aſſortirtes Lager von techniſche

Gummi u. GuttaPercha-Fabrikaten ne empfohlen
Gummi- Platten mit und ohne Hanfeinlagen,
Dampf, Gas WaſſerSchläuche, Verdichtungsſchnüre, Verdichtungs

ringe, Stopfbüchſenſchnüre 2e.
Alle gewünſchten Gegenſtände aus Gummi oder GuttaPercha fertigen wir ſchnell

und ſauber nach Zeichnung oder Maaß billigſt an. Preis -Liſten ſtehen zu Dienſten.

Halle aS. Theodor Rinde Wſesner,
Alter Markt Nr. 3.

Benzin I. Qualität.
Die Petroleum Raffinerie von Rudolph Zenker in Lindenaum

bei Leipzig hat uns den Allein Verkauf ihres Wenn für Sachsen und Thüringen
übertragen, und empfehlen wir daſſelbe in l. Qualität bei Ballons à 14 Courant per Zoll
Netto exclusive Emballage, ausgewogen entſprechend höher.

Dietz Richter in Leipzig.
F. Lejewne's Froſtballenſeife, a Stück 3
Parfun royal, à Fl. 7 Feinſtes Räuchermittel.B.

e lfd e üimmperfale-

in lein Ble
Zur bequemen Reinigung der Kopfhaut von Schappen und Schmutz

Und zur Conſervirung der Haare in großen Flaſchen à 7
tes &lettenwurzelöl, bekannt als das beſte Mittel, den Haarwuchs zu befördern und das
Ausfallen der Haare zu verhindern empfiehlt à Fl. 2

Brüderſtraße Nr. 16.Carl Maring



rn e r e 8Mittheilungen aus den Königl. Preuß und K. K. r
v t I 9 e I 2 9 2 J S 7 Söſterreichiſchen Militär-Spitälern zu Flensburg und

Schleswig. PunJn Nr. 245 (dom 16. Octbr. e.) I. Beilage brachten wir einen der Wiener „Preſſe““ entlehnten Artikel über die Erfolge des Hoff- en
ſchen Malzextrakts in den K. K. öſterreichiſchen Spitälern in Schleswig Holſtein, enthaltend nachſtehendes amtliche Schreiben

der K. K. Feldſpitäler- Direktion des Gten Armee Corps an das löbliche K. K. öſterreichiſche
9 Etappen Commando in Berlin. Wir geben dieſes Schreiben wegen ſeines ab gemeiner Intereſſes hier nochmals vollſtänvig
I wieder, und wollen vur noch bemerken, daß auch aus der Königl. preuß. Commandantur zu Flensburg eine S

aähnliche amtliche Ausſprache über die wohlthätige Wirkung dieſes Geſundheitsbieres des König Franz
lichen Hoflieferanten Hoff zu Berlin erfolgt iſt; denn nachdem der Chef und Ober-Srabsoarzt des Königl preußiſchen 2 ſachlic

ſchweren Feldlazareths des 3. Armee Corps, Hr. Dr. Ochwadt, von demſelben am 27. April e. 300 Flaſchen Malzextrakt in W
I Geſundheitsbier zur Erquickung für die verwundeten Soldaten dankend entgegengenommen, ſo machte ſich das Bedürfniß dafür bild wie Zeuge
J berum geltend, und erklärte der Oberſt und Commandeur Hr. v. Studnitz am 8. Octhr! o. bei Geleger r
heit einer erneuten Sendung von 300 Flaſchen offtziell, „Laß das Hoff ſche Malzextrakt Geſundheitsbier des Königl. Hoflieferanten eitger

Hof die entkräfteten Soldaten, welche dieſes Bier gern genommen, geſtärkt, und daß es ihnen
zur Labung und Erquickung gereicht habe.“ Wir glaubten auf dieſes Faktum zuerſt aufmerkſam machen zu müſſer, e
nd kommen nun auf das erwähnte, an das K. K. öſterreichiſche Etappen- Commando zu Berlin amtlich gerichtete Schreiben zurück. hürge
Es lautket: j erſteNr. 905 K. K. Feldſpitäler Direktion des 6. Armee Corps. un
An das löbliche K. K. öſterreich. Etappen Commando in Berlin. mit 2Der Königl. Hoflieferant Herr Johann Hoff, Beſitzer der Malzextrakt Brauerei zu Berlin welcher im Monat Juli l. J. mehrerer ſſena,

Kiſten ſeines Geſundheiſsbieres zur Verwendung in den hierortigen K. K. Feldſpitälern übermittelt hat, wünſcht laut einer im Wege des des
K. K. Etappen-Commandos zu Hamburg anher mitgetheilten Zuſchrift vom 13. Aug. l. J. benachrichtiget zu werden, welchen merklichen und
Einfluß ſein Fabrikat auf den Geſundheitszuſtand der Reconvalescenten und leidenden Soldaten ausgeübt hat. Um nun dieſem Wun- tion
ſche genau nachkommen zu können, mußten die unterſtehenden Heilanſtalten angewieſen werden, über die Wirkung und den merklichen Ein M habe,

fluß des fraglichen Geſundheitsbieres zu relationiren. v ſeireie Aus den hierauf eingegangenen Berichten geht es hervor, daß der Hoff'ſche Malzextrakt in allen Fällen wo eingehende Beobachtun Gang
I gen angeſtellt wurden, was namentlich beim 16. Armee Feldſpital und beim Filiale des 9. Feldſpitales zu Altona geſchah als ein gern tung

genommenes, die heilſamen Wirkungen eines Nähr und Stärkungsmittels entfaltendes Getränk ſich erwieſen hat, ſo daß der Einfluß die (Zeug
J ſes Fabrikates auf den Geſundheitszuſtand der leidenden Soldaten ein merklich günſtiger genannt zu werden verdient. Beme

Dieſes Geſundheitsbier erwies ſich als ein ausgezeichnetes Heilnahrungsmittel bei Trägheit der Functionen der Unterleibsorgane, bei chro
niſchen Katarrhen, namentlich bei großem Säfteverluſt und Abmagerung in Folge der beſtehenden ausgebreiteten Eiterungen, wo der Pa

S tient gut genährt werden ſoll.Bei den übrigen hierländigen Heilanſtalten war zu eingehenden Beobachtungen aus dem Grunde keine Gelegenheit geboten weil Kranke
dieſer Kategorie möglichſt bald nach dem Jnlande transferirt würden.

Das löbliche K. K. öſterreichiſche Etappen- Commando wird dienſthöflichſt erſucht, den Hrn. Hoff hiervon geneigteſt verſtändigen und
gefälligſt mittheilen laſſen zu wollen daß von ſeinem Fabrikate nur beim 12. Feldſpitale in Schleswig ein kleiner Vorrath vorhanden iſt

und daß bei den anderen unterſtehenden Heilanſtalten der denſelben anrepartirte Theil bereits ſeiner Verwendung zugeführt würde.
S Desgleichen wolle dem Herrn Hoff im Namen der Kranken der verbindlichſte Dank mit dem Beifügen gütigſt ausgeſprochen werden, von
daß das in ſeinem Schreiben gemachte Anerbieten in Betreff einer zweiten Sendung ſeines Malzextrakts ganz ſeinem eigenen Ermeſſen R gereiv

S überlaſſen wird. Schleswig, am 10. Septbr. 1864. ManWPirz, K. K. Kriegscommiſſar. Dr. Mayer, K. K. Regimentsarzt. v. Gayersfeld, K. K. Major trage
Der vielen Nachahmungen wegen machen wir nachträglich die geehrten Konſumenten noch darauf aufmerkſam genau auf die Titelbe
zeichnung „Hoflieferant““ auf dem Siegel der Flaſchen zu achten. Wo dieſer Fitel fehlt iſt das Fabrikat nicht ächt. Die Eti welch
uette ſelbſt entſcheiden nicht mehr da auch dieſe bereits falſches Gepräge an ſich tragen. ann gefun

Niederlage in alle bei Hrn. I. Lehmamnm, Leipzigerſtraße Nr. 105. geleſe

e e e J (die„„EHoht Chinesische Thees nie evon feinſtem Geſchmack und in allen gangbaren Sorten, ſowie unſer Lager von Coup
Feinsten am. Rums, Arrac vienx de Goa, Arrac des Mandarines, Arrac de Batavia, Bum- dum

u. Arrac-Grogeesenzem, Punsch Essenzgen, feinen und feinsten Honändischen und ramzöst- Müll
schen Tiquenren, Maraschino de Tara, Extraſt d Abeynthe ete. halten beſtens empfohlen d

Halle. Kersten G Bellimann. reMüllür Maurer und Steinhauermeiſter. Dr. A. I. Meſmm, prakt. Arzt zu Für Schulen in Stadts Jn Folge Ablebens meines Ehemannes, des Nürnberg (Bayern), iſt Spezialiſt in Den Kummer und gen
Maurermeiſters Ferdinand Hartmann, lichen Geſchiechts Erkrankungen und ertheilt e Erſchienen e alen Wighhang Da
bin ich geſonnen, die mir aus dem Nachlaſſe hufs deren gründlichen u. raſchen Heilung ſchrift réthig: rdeſſelben zugefallenen Grundſtücke, beſtehend in liche Conſultatiot. Namentlich aber iſt er 3: A. Stubba er
einem hierſelbſt belegenen im beſten Zuſtande durch ſeine 10 jährige praktiſche Erfahrung, auf Stubba s re
befindlichen Wohnhauſe nebſt Zubehör und Gar dem ganzen Continente, wie auf ſeinen Jahre Wandkarte a
ten, ſowie einem umfangreichen Steinbruch (roth langen Reiſen, in den transatlantiſchen Ländern ver
liegend), unter ſehr annehmbaren Bedingungen geſammelt, mittelſt eines neuen Arzneimittels im Königl. Preußiſchen Provinz
mit verhältnißmäßig geringer Anzahlung zu ver Stande, eine jede „Gonorrhoea, welcher Dauer Sachſen
kaufen. Unter Umſtänden kann der Steinbruch und Jntenſität ſolche ſein mag, binnen längſtens re tin 4 Blättern zum Zuſamimenſetzen.auch nur pachtweiſe übergeben werden, wenn 16 Tagen gründlichſt zu heilen, ohne irgend eine zum uein auf dieſes wirklich vortheilhafte Etabliſſement Spur nachtheiliger Folgen. Briefe fraveo Zweite e Auflage
reſlektirender junger Maurer oder Steinhauer Ohocoſaden geſereg von Julius Franke.
meiſter dies vorziehen ſollte. Jordan S in S e Preis 1 10 JDie Wittwe Henriette Hartmann Je ne e gerichin Mansfeld. alen gangbare Bettfedern- Verkauf. ee Malz Cacao gelbePhotographieen, in W Packeten empfehlenViſitenkartengeſe à Dutzend Kersten G Dellmmann. ſind ſtets

S. Gehre, Brunnenplatz Nr. 11. pfferirt ee Merſeburger Bitter Bier. BettfederEine ſehr ſchön gebaute, wenig gebrauchte Se aper W re r trreveine ſehr ch t gebaute weng e aus der Stadtbraueret von E. Berger hält allhier im
leichte VictbriaChaiſe, wei auch einſpaännig Tlaſt tzu fahren, ſo wie zwei feine maſſiv neuſilbe darkt
beſchlagene Sielengeſchirre ſind ſehr preis vwürdig zu verkaufen. Zu erfragen beim Ren rin Werke un
dant Holzapfel, Graſeweg Nr. 14. Harz Nr. 35 à Centner 1 Thaler.

in Fäſſern und n ſtets Lager
die Bier Niederlage alter W

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle



Zweite Beilage zu

3 Halle, Sonntag den 13. November 1864.
Telegraphiſche Depeſche.

Wien, d. 11. November. Der Feldmarſchalllieutenant Baron
paumgarten iſt mittels kaiſerlichen Handſchreibens vom 9. November
zum Statthalter von Galizien und commandirenden General von Ga-
lizien und der Bukowina ernannt worden.

z e Vermiſchtes.
London, d. 9. November. (Zum Prozeß Franz Mül

ler.) Um der von dem Deutſchen Rechtsſchutzverein verfaßten Eingabe
an Sir George Grey, worin der Staatsſecretär um Aufſchub des gegen
Franz Müller gefällten Todesurtheils erſucht wird, die erforderliche
ſachliche Begründung zu verleihen ſind geſtern vor dem Polizeigericht
in WorſhipStreet von einigen der in dem Memorandum angeführten
Zeugen die nöthigen Ausſagen gemacht und ſchriftlich aufgenommen
worden welche, alſo officiell beglaubigt, die Beilage der Schrift bil
den werden. Der Polizeirichter machte Anfangs, nachdem er die ihm
eingereichten Schriftſtücke durchgeleſen hatte, Einwendungen gegen den
Inhalt derſelben erklärte ſich aber ſpäter bereit die Aufnahme der
Ausſagen zu beſcheinigen als ihm bemerklich gemacht wurde, daß die
erſchienenen Zeugen mit ihrem Eid für die Richtigkeit der Ausſagen

bürgend, der auf Meineid geſetzten Strafen wohl bewußt ſeien. Die
erſte Erklärung. bezieht ſich auf die in dem Memorandum erwähnte
Thatſache, daß um die Zeit und nahe bei der Stätte des Mordes ein
mit Blut bedeckter Menſch geſehen worden. Der Zeuge, André Maſ-
ſena, Baron de Camin, ſagt darüber aus, daß er ſich am Abende
des 9. Juli auf dem Wege nach der Station Hackney Wiek verirrt
und in der Nahe des Eiſenbahndammes zwiſchen der genannten Sta
tion und der Station Bow einen ihm begegnenden Arbeiter gebeten
habe, ihn zu orientiren und während er mit dem Arbeiter geſprochen,
ſei ein von Kopf bis zu Fuß mit Blut beſprengter Menſch unſicheren
Ganges herangenaht, der aber, ſobald er Zeugen erblickt, ſeine Rich
tung geändert und den Weg nach dem Canal eingeſchlagen habe. Er
(Zeuge) machte in Bezug hierauf dem mit ihm redenden Arbeiter die
Bemerkung der Menſch ſehe aus wie Jemand, der einen Mord be

ro gangen habe oder gegen den ſelber ein Mordverſuch gerichtet worden
)a Kſei, und der Arbeiter ſtimmte damit überein. Die beiden anderen Er

lärungen ſind, ungefähr gleichlautend, von den Eheleuten Blyth,
den früheren Hauswirthen Müllers, abgegeben worden und ihr Haupt
inhalt iſt folgender: Am 9. Juli trug Franz Müller einen dun

nd J keln Anzug und ſeinen gewöhnlichen Hut. Am Morgen des 10. Juli
iſt, frühſtückte er mit uns zur gewöhnlichen Stunde und trug dieſelben Klei

der, wie den Tag vorher. Die Kleider waren völlig ſauber und frei
von Flecken oder Schmutz und ſchienen durchaus nicht in anderer Weife
gereinigt zu ſein Hals mit der Bürſte
Müller mit uns aus und trug denſelben Hut, den er Tags zuvor ge
tragen, ſo weit wir es im Gehen beobachten konnten Hätte er einen

neueren oder von ſeinem gewöhnlichen Hüte verſchiedenartig ausſehen
den Hut getragen ſo würden wir es bemerkt haben. Den Hut,
welcher bei dem Verhör als der ſeinige bezeichnet wurde (den im Coupé
gefundenen) haben wir nicht geſehen nach dem aber was wir davon

geleſen und gehört haben, war es nicht der Hut, den er gewöhnlich
I trug, d. h. den er trug während der Zeit, daß er bei uns wohnte,

(die dem 14. Juli vorhergehenden ſieben Weochen). Franz Müller trug
wie einen Hut, welcher irgendwie ſchäbig ausgeſehen hätte (wie der im
Coupé gefundene bezeichnet wurde) Ferner liegt dem Memoran

dum noch eine Erklärung John Haffas bei, worin es heißt, daß
Müller, als er am Abend des 9. Juli kurz vor 8 Uhr Zeugen ver

I kein Packet bei ſich gehabt habe und daß auch ſeine Taſchen nicht
Ns Anſehen hatten, als habe er einen ſo voluminöſen Gegenſtand in
denſelben wie ein paar Beinkleider oder gar einen andern Anzug daß
Müller ferner dunkle Hoſen getragen habe. Dieſe Ausſage richtet ſich

gegen die Annahme, daß Müller ſeinen Anzug an jenem Abende ge
wechſelt habe, Ein Herr W. Greatorer macht eine für das Alibi

Müllers bedeutſame Ausſage. Müller hat nämlich erklärt, daß, als
er bei Camberwell Gate den Omnibus beſtiegen habe, ein brauner
Hund, der einen Knaben gebiſſen, einen kleinen Auflauf verurſacht

angeſehen zu haben, ſondern giebt den Zeitpunkt, ſieben Minuten
nach halb zehn Uhr, am 9. Juli Abends, genau an. Der um dieſe
Zeit abfahrende Omnibus konnte die City erſt geraume Weile nach dem
Abgange des Bahnzuges, in welchem der Mord geſchehen erreichen.
9

Schwurgerichtshof in Halle.
Sitzung vom 11. November 1864.

Präſident, Hachtmann AppellationsgerichtsRaih z Beiſitzer, Boſſe, Kreis
gerichte-Rath, Thülmmel, v. Löwenklau, Kreisrichter, Lippert, Gerichts Aſſeſſor

Siaats Anwalt und Gerichtsſchreiber wie bisher. Als Geſchworene waren aus
S et gelyoſt die Herren Kleemann, Gutsbeſitzer aus Berga, Warze, Amtmann aus

Jett voltſtedt, Weſche, Gutsbeſitzer aus Raunitz, Spielberger, Mafor a. D. hier,
federt Körber, Mäüblenbeſitzer aus Hettſtedt, Wagner, Kaufmann hier, Elze, Lieute
ig un nant in Salzmünde, Felgner, Gutsbeſitzer in Wiedemar, Rudloff, Gutsbeſitzer
ſen di R r e r h ter Klette, Hüttenmeiſter aus Eisleben,

Neyer, Gutobeſitzer aus Drebedorf.n Marieu 1

S

Auf der Anklagebank befand ſich die Frau des Arztgehülfen Berger,
geb. Eigenwillig, verwittwet geweſene Reinicke, 34 Jahr alt, Tochter des verſtorbenen
e Eigenwillig in Jwenkau, angeklagt mehtfachen Betruges und mehrfacher Wech
felſälſchung

mee Nach Inhalt der ſtattgehabten Verhandlungen hatte die Angeklagte. als Wittwe
ugere Zeit hier in Halle gelebt und ſich mit ihren Kindern erſter Che bis zu ihrer

e. Jihre 1862 erfolgten zweiten Verhetrathung durch Nähen ernährt. Jm J. 1860
hon fing ſie an, unter ihren Bekannten, name nilich bei der Sattlermeiſter Feldmann

Am Abend des 10. Juli ging

habe und Herr Greatorer ſagt nicht nur aus, denſelben Vorfall mit

e

267. der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetzchte ſchen Perlage).

die Meinung zu verbreiten, daß ſie Hoffnung auf eine Erbſchaft von 30,000 Thalern
habe. Sie erzählte derſelben, datz thr natüſlicher Vater, eine hochgeſte lte Perſon, ſie
im Teſtamente bedacht und daß ſie nach dem Tode ihrer Tante, einer Frau von Beul
witzSeidewitz, wahrſcheinlich noch einmal ſo viel erben würde ein Gerichtsbote habe
ibr die darüber ſprechenden Papiere überbracht. Die Feldmann hatte dieſe Angaben
für wahr gehalten ſie unter dem Publikum verbreitet und darauf hin iſt mit Hülfe
eines Commiſſionärs, der ſeinerſeits dieſen Angaben ebenfalls Glauben geſchenkt hatte,
die Verheirathung der Angeklagten mit ihrem jetzigen Manne zu Stande gekommen
Vorher hatte die Angeklagte ſich fedoch einige Zeit als Geſellſchafterin bei dem in
zwiſchen verſtorbenen Fräulein Auguſte Kaulfuß aufgehalten und dieſe zu bewegen ge
wußt, ihr mit Rückſicht auf jene Hoffnung einige Darlehne zu geben. Jm November
1860 überreichte ſie dem Fräutein Kaulfuß ein Convolut werihloſer Schriften ealcu
latöriſcher Arbeiten ihres verſtorbenen Mannes und deſſen mit einem Siegel des Naum
burger Appelationsgerichts verſehenen Prüfungszeugniſſes, welches ſie mit einer grün
und weißen Schnur ſo umwunden und mit adeligem Petſchaſt verſehen hatte, daß
man eben nur das große Siegel und Zahlen von hohen Summen ſeh n konnte. Dieſes
Convolut mit den Worten Teſtament Dr. v. S. zeigte ſie der Kaulfaß, verſicherte
ihr daß auf dieſem Teſtamente ihr Anſpruch auf eine Erbſchaft von 30,000 Thlr.
beruhe welche nur bet Vorzeigung deſſelben angetreten werden köane. Zur ſicheren
Aufbewahrung dieſer Documente, welche der Kaulfuß als Unterpfand für die Sicher
heit von Darlehnen die bis zum Jahre 1862 nach und nach die Höhe von 5000
Thlrn. erreicht hatten, übergab die Angeklagte der erſteren einen Blechkaſten, in wel
chen die bigen von der Kaulfuß natürlich nicht perluſtrirten Schiiftſtücke bineinge
ſchloſſen waren. Dieſen Blechkaſten bewahrte die Kaulfuß bis zu ihren im J. 1863
erfolgten Tode auf. Auf dieſen Kaſten mit Documenten Bezug nehmend und mit
Hinweis aufedie binnen ganz kurzer Zeit auszuzahlenden Erbſchaft war es der Ange
klagten gelungen nicht bloß von der Kaulfuß ſondern auch, wie die Anklage be
hauptete noch von anderen Perſonen Darlehne mehrfacher Art ſich zu verſchaffen z ſo
tnebefondere vom Oeconom Köke, dem ſie vorgeſchwindelt, ſte ſtamme von der Prin
zeſſin Auguſte beerbe dieſelbe und beſitze ein Document wonach ihr 90,000 Thaler
zukämen, ferner den Sattlermeiſter Hädicke und Rentier Günther, die ſie durch Vor
ſpiegelung dieſer und ähnlicher Thatſachen vermocht hatte, Wechſel im Betrage von
3--400 Thlr. für ſie zu giriren. Andern noch in der Anklage miterwähnten Perſonen
hatte die Berger zwar auch Darlehne zu entlocken oder von ihnen Credit zu erlangen
gewußt allein hier war der Caufalnexus der Hergabe der Darlehne mit jenen Vor
ſpiegelungen heute nicht zu erweiſen. Außer dieſen Betrügereien war die Angeklagte
noch beſchuldigt neun gezogene Wechſel dadurch gefälſcht zu haben daß ſie neben
ihrem eigenen Accepte woch die Unterſchrift ihres Ehemannes und deſſen Genehmigung
der Unterſchrift ſeiner Ehefrau inſofern gefälſcht habe als ſie dieſen Zuſatz und die
erſt ihres Mannes ohne deſſen Wiſſen und Willen auf die Tratten

geſetzt. J zDie Angeklagte, eine durch jenes Gerücht über ihr Vermögen in hieſiger Stadt
bekannt gewordene Perſon hatte bei der geſtrigen Verhandlung ein ſo großes Publikum
herbeigezogen daß der Sitzungsſaal faſt überfüllt war. hre Erſcheinung und ihr
Benehmen vor Gericht ſchien ſehr für ſie zu ſprechen z ſie räumte den größten Theil
der Anklage ſoweit derſelbe die oben erwähnten Betrugsfälle betraf, namentlich aber
den Kaulfuß ſchen Fall als richtig ein, beſtritt nur ſo hohe Summen, wie die An
klage behauptete, von den Gläubigern erhalten zu haben und ſchob den größten Theil
ihrer Schuld auf die Thätigkeit der verehelichten Commiſſionär Dietrich dieſe be
hauptete ſie, habe, mit Ausnahme bei der Kaulfuß, die Darlehns und Wechſelge
ſchäfte zu Stande gebracht und dabei die Leute durch Erzählung ihrer obenerwähnten
Vermögensverhältniſſe getäuſcht. Die Dietrich habe auch die Wechſelſchemata faſt
ſämmtlich unausgefüllt, nur mit ihren und ihres Ehemanns Accepten verſehen erhal
zen, die Summen demnächſt hineingeſetzt, die Wechſel an die Traſſanten verkauft ſo
daß ſie, die Angeklagte, faſt nie die Höhe des Darlehns und den eigentlichen Gläubiger
gekannt habe. Daß ſie auch den Namen und die Genehmigung ihres Ehemanns eigen
händig auf die Wechſel geſchrieben beruhe darauf daß tehzterer ihr im Allgemeinen die
Erlaubniß ertheilt habe in ſeiner Abweſenheit ſeinen Namen zu unterſchreiben.

Nach Vernehmung von 18 Zeugen wurde die Beweisaufnahme, welche von in
tereſſanten Zwiſchenfällen begleitet war, geſchloſſen. Der Staatsanwalt führte aus,
daß in 3 Betrugsfällen die Anklage nicht erwieſen ſei, wohl aber in den übrigen
4 Fällen, und daß rückſichtlich der Wechſelfälſchung angenommen werden müſſe, es ſei
zwar kein Wechſel gefälſcht wohl aber das Accept des Ehemanns Berger auf dem
Schema der Wechſel welche nach Verabredung der Berger mit den Intereſſenten aus
gefüllt und begeben werden ſollten. Der Vertheidiger, Juſtizrath von Radecke, hielt
nur in Betreff des Kaulfuß ſchen Falles die Anklage durch das Geſtändniß der Angeklagten bewieſen war der Anficht, daß durch die Verhandlung e ſei daß

in den übrigen Betrugsfällen nicht die Angeklagte, ſondern die Dietrich die Täuſchung
der Darleiher bewirkt, und bei den Wechſeln eine Falſchung um deshalb nicht vorliege
weil die Angeklagte in dem Glauben ſie beſitze die Genehmigung ihres Ehemannes,
Schriftſtücke in ſeiner Abwesenheit mit ſeinen Namen zu unterzeichnen auch fene
Wechſel mit deſſen Namen zu unterzeichnen fich berechtigt gehalten habe. Nach dem
Reſume des Präſidenten zogen ſich die Geſchwornen zur Beratbung über 12 Haupt
und 1 event. Frage zurück und hatten bei Publikation ihres Verdicts faſt ſämmtliche
Fragen nach dem Antrage des Staats Anwalis beantwortet. Daraus deducirte der
Letztere, daß die Angeklagte ſich mehrfächen Betrugs und Wechſelfälſchung ſchuldig
gemacht habe und beantragte gegen ſie 5 Jahr Zuchthaus und 1000 Thlr. Geldbuße.
Der Vertheidiger hielt durch das Verdiet nur die Betrugsfälle, nicht aber die Fälſchung
von Wechſeln erwieſen weil die Fälſchung von Wechſelſchemata und etwas anderes
läge nach dem Verdict der Geſchwornen nicht vor, ſtraflos ſei. Der Gerichtshof
ſchloß ſich der letzteren Anſicht an und verurtheilte die Angeklagte wegen mehrfachen
Betrugs unter Entbindung von der Anklage der Wechſelfälſchung zu 3 Jahren Gef.
und 1600 Thlr. Geldbuße. Die Verhandlung ſchloß um 108 Uhr Abends im Bei
ſein eines noch ſehr zahlreichen Publikums.

Fremdenliſte.
Anzekommene Fremde vom 11. bis 12. November.

Die Hrrn. Kauß. Cloß a. Stuttgart Buchleidner a. Crefeld,
Wittſtock a. Leipzig, Duncker a. Bremen Hille a. Magdeburg Krabes a.
Trier, Hecht a. Hamburg. Hr. Rittergutsbeſ. Graf v. d. Schulenburg Häsler
a. Vitzenburg. Die Hrrn. OAmtl. Wiedemann a. Brandenburg Kettembeil a.
Schepien.

Golduner Ring. Hr. Bauführer Epner a. Coswig. Die Hrrn. Kaufl. Gebr.
Ebmeyer a. Bielefeld Ludwig a. Elberfeld Ziegler a. Niemburg, Zwanzig a.
Naumburg Steitner a. Altenburg Reiter a. Bernburg.

Soldner Löwe. Die Hrrn. Fabrik. Keßler a. Düſſeldorf, Ackermann a. Ber
lin. Die Hrrn. Kaut. Lauterbach u. Z.bel a. Magdeburg Dänzer a. Seipzig,
Hildner a. Frankfurt, Blanert a. Hamburg.

Statt Hamburg. Hr. Rent. v. Rappard a. Jnterlaken. Hr. Lieut. Lewin
a. Weißenfels. Die Hrrn. Kauf Böhme, Roſenthal, Herz, Herrmann u. Ro
ſenberg a. Berlin Meisker a. Sichteln, Klingner, Fürſtenberg u. Kühne a.
Magdeburg.

wente's Höotel, Hr. Juwelier Bieber a. Danzig. Hr. Reviſor Hoffmann a.
Erfurt. Hr. Rent. v. Bülow m. Bedienung a Meckl.Schwerin. Die ESrru.
Kaufl. Heym a. Magdeburg, Mallachewitz a. Poſen. Die Hrrn. Fabrik. Lüders
a. Roßlau Wöoſſermann a. Daſſeldorf.

Hhtel Victoria. Die Hrrn. Kaut. Brunger a. Köln, Gerber a. Wien.
Dr. med. Bochner a. Leipzig. Hr. Rent. Seifert a. Wetersburg. Hr. v.
Schönfeld. m. Frau a Dresden.

Kronpriamz,



Bekanntmachungen.
Ein Gut von 300 Morg. 20. Minuten von

Berlin an der Chauſſee, in vorzüglichem
DHungzuſtande, voller Exndte, gutem Jn
ventarium, beſonders zum großen Gartenbau
geeignet iſt unter annehmbaren Bedingungen

ohne Zwiſchenhändler zu verkaufen. Dar
auf Reflektirende werden erſucht, ſich unter der
Adreſſe P. P. 50 an Ed. Stückrath in
der Exped. d. Ztg. zu wenden.

Eine herrſchaftliche Wohnung 3 auch 4 Stu
ben nebſt allem Zubehör ganz neu und elegant
eingerichtet, iſt zu vermiethen und Neujahr oder
Oftern zu beziehen gr. Ulrichsſtr. 7.

Friſche Kieler Sprotten, neue Sendung
Friſche geräucherte Heringe.
Neue gelbe MalaggaCitronen.
Große Trieſter Apfelſinen und
Holländiſche Vollheringe empfiehlt

A. Lehmann.
Markt u. KleinſchmiedenEcke Nr. 1.

Ein kleiner Wagen mit allem Zubehör vom
Stellmacher fertig, ſteht ganz billig zu verkau

fen in Morl. L. eber.
Etabliſſements- Anzeige.

Einem geehrten Publikum die ergebene An
zeige daß ich mich hierorts als Klempner
meiſter etablirt habe, und bitte bei vorkom
menden Vauarbeiten ſo wie an Bedarf von
Wirthſchafts- und Küchengeräthen,
Lampen 2e., mich mit gütigen Aufträgen be
ehren zu wollen, wobei prompte und reelle
Bedienung mir ſtets Pflicht ſein wird, die
Gunſt meiner werthen Kunden dauernd zu er
halten. Achtungsvoll

Joh. Schul Klempnermeiſter,
Mittelwache Nr. 3.

Halle den 6. November 1864.
Ein junger Kellner ſucht eine auswärtige

Stelle. Gehalt wird nicht beanſprucht. Näheres
durch Frau Binneweiſz, Barfüßerſtr. 16.

Friſche Ananas
in geſunden ſaftigon Früchten bei

Hermann Wittiggr. Steinſtraße 64.
Stadttheater in Halle.

BRepertoire.
Sonntag den 43. November auf vieles Ver

langen Das Donauweibchen“, Zauber
Oper mit Geſang und Tanz in 3 Akten, Mu
ſik von Friedrich Kauer.

Zu dieſer Vorſtellung werden auf Verlangen
Kinderbillets in Begleitung Erwachſener zu fol
genden Preiſen auégegeben Balkon 5
Parquet. 4 Parterte Mittelloge 2

Montag den 14 November. Bei aufgehobe
nem Abonnement Zum zweiten Male Der
Prophet große Oper in 5 Akten Muſik
von Giacomo Meyerbeer. Die neuen De
corationen ſind von den Hrn. Gebrüder Stützel
gemalt. Die neuen Coſtüme ſind vom Ober
Garderobier Hrn. Ra ab angefertigt. Maſchi
nerien von Hrn. Gebrüder Stützel.

Theater Naqhricht.
Marie Geiſtinger, die berühmte Sou

brette, trifft in nächſter Zeit zu einem mehrmali
gen Gaſtſpiele hier ein.

Eine gut gehaltene kupferne Braupfanne von
17 Tonnen Jnhalt, desgl. eine Dampfbrenne

beſte Qualität

mein Fach ſchlagende Arbeiten werden ſauber
rei, Bottiche 2000 Quart Maiſchraum, werden und billigſt beſorgt.

Geſchäſtsverkauf.
Ein- ſeit 30 Jahren mit nachweislich veſtem Erfolg beſtehendes

Männfackur-, Cuch- Mode- Waaren Geſchäft
erſten Nanges, in einer der lebhafteſten Städte Anhalts, ſoll
anderweitiger Unternehmung halber unter günſtiger Uebernahme
des vorräthigen Waarenbeſtandes und Wohnhaus verkauft wer
den. Hierauf Neflectirende wollen unter Ehiffre II. Nr. 20
ihre Adreſſen an die Expedition der Bernburger Zeitung gefäl-
ligſt franco einſenden.

C Geſchäſtsverlegung.
mache hiermit freundlichſt aufmerkſam, daß ich mein Mo
delager feinſter Herren
der großen Klausſtraße
legt habe. Solidität und Preiswürdigkeit haben mein
Geſchäft bisher in Nenomme geſetzt
ferner bemüht ſein,
zu erhalten. Hochachtungsvoll

Schneidermeiſter O. Cl.
Etabliſſement- Anzeige.

Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige daß ich aus unſerm alten Geſchäft unter
der Firma Geb. Böhmer, Neuſtadt Magdeburg, nach Halle übergeſiedelt bin, und
hier ebenfalls eine Brückenwaagen u. Landwirthſchaftliche Maſchinen Bauanſtalt errichte; mein
Beſtreben ſoll ſtets dahin gerichtet ſein, bei meinen geehrten Geſchäftsfreunden durch prompte und
reelle Bedienung, ein volles Vertrauen
ten Publikum hier Orts und Umgegend Herrmann Böhme

Vor dem Steinthore.Rür gr. Berlin III Menlmann i Nur gr Verin l.
empfiehlt für Kinder warmno leider Röckohen, BIousen, Jacken,

indig i i äntelollſtändige kleine Kinder-Ansſtattungen, Lndermante,

Mosen, Double-Anzüge, Seelenwärmer, Kapuzen u. d. m.

7 Taufzeuge:

h Nein Lager von Beinkleidern gefütterten Nachtjacken in bunt und weiß,

n Kragen u. Manſchettenv. Sgr. bis Thlr. eſenren

Corſetten, Crinolinen, Moiréeröcken iſt vollſtändig aſſortirt.

Morgenhauben.I Oberhemden, Arbritshemden, Damen u.

à Stück von 2 Thlr. Vorhemden,
Halskragen und Einſätze.

Gr. Berlin 13. FEE I. Mehlmann. E. Gr. Berlin 13.
Neueſte) z

rgezeichnet u. Bestellungen auf Wäsche
Vörgezeichnete Decken, Nöcke, Hoſen, Krag. v. Manſchetten (das

auch werden Becken nach Vaass vo
höchſt ſauber ausgeführt.

angenehme Aroma, vom Hof Lieferanten
ena S. nur allein bei A. Hentze

36), iſt unbedingt eines der wirkſamſten äußeren Arzneimittel
namentlich gegen Gicht und Rheumatismus, nervöſes Hüftweh und ſo

Rückendarre gegen Froſt, Kopf, Hals
veraltete Verſtauchungen

Der Potsdamer Balſam dieſes liebliche und
Eduard Nickel in Berlin (Depöt in Halt
fr. W. Messe, Schmeerſtr.
der neueſten Zeit,
genannten Hexenſchuß beginnende Lähmung und
Zahn und Obrenweh, Schwäche der Augen und der Extremitäten,
ünd die verſchiedenartigſten Unterleibs-Affektionen c.

Dr. Feſt Ober Stabs u. Regts.Arzt.

Ein UhrmachergehülfeSolaröl ff. à Quart 6 empfiehlt als
Joh. Schulz.

Reparaturen an Lampen und ſonſtige in tigung bei
Anton Brügner in Eisleben.

Foh. Schulzzum Verkauf nachgewieſen
Halle a/S., alter Markt 6.

Zu kaufen geſucht wird ein Haus in
angenehmer Lage mit geräumigem Hof mit
2 2500 Anzablung Offerten 2. (ohne
Unterhändler) befördert Ed. Stückrath in
der Expedition d. Ztg.

Die Zuckerfabrik Teutſchenthal
beabſichtigt Mittwoch den 16. Nov. e
die Zuckerfuhren der diesjährigen

erfahrner junger Kaufmann ſucht, geſtützt auf
gute Referenzen, ſogleich oder p. 1. Jan. eine
Comptoir oder Reiſeſtelle, am liebſten in einem
Fabrik Etablifſement.
unter U. U. 6. durch Ed. Stückrath in der
Exp. d. Ztg. erbeten

v R. poste restante Haſſes a/S. viederzulegen

Ein in der Buchführung und Correſpondenz

ierer's UVniversal-Lexikon
4. Auflage

Gef. Offerten werden
in diesem Jahr. PDasselbe ist sodann
von den compiett vorliegenden Conver-

sations-Lexicis das neneste und vollstän-
digste und kano auf einmal oder nan

Ich ſuche im Kreis Bitterfeld. Delisſch
in Gut von 4—500 Morgen zu kaufen. Ad.

Campagne an den Mindeſtfordeen
den zu verdingen, und wollen ſich
Bewerber am genannten Tage Nach Feld mäuſe empfiehlt ſich

werden in Male durch die
Pſeſffersche Buchhandlung

Zwanzig Stück Hammel, welche ſich zur

Anzeige.
Zur Vertilgung ber Ratten Hamſter und

mittags 2 Uhr auf dem Comptoir
daſelbſt einfinden. Maſt eignen ſind zu verkaufen in Großgrä

fendorf Nr. 41
Jahn cone ſſionirter Kammerſäger

in Lauchſtädt

Meine werthen Kunden ſowie ein geehrtes Publikum

Garderobe vom Domplatz nach
neben der „Stadt Zürich“, ver

und werde daher
es durch preiswürdigſte Lieferungen

zu erwerben, und empfehle mich gleichzeitig einem geehr

Kinderhemden

ſolider Arbeiter findet dauernde Beſchäf

Als Weihnaehtsgeschenk wird empfohlen

e vDer 19 (Schlauss Band erscheint noch

und nach durch alle Buchandlungen bezogen

empfi
beſteh

M balter

ringen
taſche



empfiehlt zu Fabrikpreiſen ſein Lager von Holz Galanterie- und Lederwaaren,
beſtehend in Wandtaſchen, Journalhaltern, Wandkalendern Cigarrenhaltern, Nähſteinen, Uhren

ringen, Cigarren und Hausſchlüſſel:Etuis, Brieftaſchen

Gust. Lots, in Querfurt bei Carl Burowv, in Stumscdorf bei
Herrn, G. A. W. Meyer in Breslau.

Jch wollte Jhnen ſchon im Jahre 1859 beſchelnigen, daß Jhr Bruſt Syrup meine Frau

Wochen halfen und die Heilung ſehr koſtſpielig machten
abſprach. Jch kaufte nun eine halbe Flaſche Jhres Fabrikat und nach Gebrauch der Hälfte
nach gänzlichem Gebrauch war ſie geſund und blieb auch im Jahre 1869 von ihrem ſonſt alle

in Oderwitz war hinreichend den Huſten zu beſeitigen
Wirkſamkeit Jhres Bruſt Syrups anzuerkennen.

Zittau 1861 EmHerrn F. W. Becker in Fredeburg.
Poſt eine dritte zu ſenden, damit vie Kur fortgeſetzt werden kann.

ſchen weißen Bruſt Syrup erhalte Jch hatte einen ſchrecklichen Schwindſuchthuſten und Schlei

Tode verfallen, aufgegeben, hoffe aber bald wieder durch den Gebrauch des Mayer ſchen Bruſt
ich mich von der ausgezeichneten Wirkung veſſelben überzeugt habe c. Mit aller Achtung

Elſpe bei Arnsberg, 16. Juli 1861.

Herrn Herrmann Blank in Soeſt.
Mit Freuden benachrichtige ich Sie daß mein Kind bedeutend beſſer iſt denn es ſchläft

erſuche ich Sie, mir noch eine Flaſche davon zu Uberſenden. Es grüßt c.
Morsheim in Weſtphalen den 13. Auguſt 1861.

Bei Schroedel Simon in man zu haben
Musikalfsehe Rrinnerung an den Feldzug in Schleswig oi-

sten 1864, enth. nachstehende, während des Feldzuges compomrie, und mit böchn-
ster Genehmigung zur Aufführung gebrachte 12 Märsche.

G. Päeſke, Feldpostrelais-Galopp. BDaase, Düppler Marsch. Gentseh, Alsener Veber-
gangs-Marsch. Lewengly, Ungarn und Brandenburg, Marseh. Lüvvert, Alsener
Lorso Marsch Arnis -Marsch, Düppeler Hurrah -Marseh. Wügt. Düppeler Sturm-
Marsch. Wendel, Alsen-Marsch. ZiKot, Düppeler Morgenroth. Timmermann,
Düppeler Schanzen-Sieges-Marsch. Ziegler, Einzugs-Marsch der Sieger von Schles-
wie Im Arrangement fär Piagoforte. Mit elegantem Titelblatt gez. vom Prof. Rade.

rei r.Die Papierhandlung
von E. B. Rxütus in Merſebürg

empfiehlt ihr Lager aller Sorten Schreib Concept, Jeichnen- u. Brief
papieren in großer Auswahl. Von Briefpapier wird bei Entnahme von
oder mehreren Nieß jeder beliebige Name oder Firma gratis berechnet.

Großes Bücherlager von Petersen in Halle.
Die Werke v. Wieland 96 Gr. VPlaten 48 Gr. Thümmel Hauff Heuwald Klopftock,

Bürger Lenau Lamartine, Jfflard à 35 Gr. dieſelben in Auswahl 10 Bdchn. 8. Gr. Leſ
ſing 32 B. 5 Thlr. Rotteck Geſchichte O B. 45 Gr. Blancs Gesgraphie 3 B. 2. Aufl.,
14 Gr. Srockhaus ConverſeLexicon, 7. Auf großer Druck 4 Thir.; das für Gegenwart
5 B. 25 Gr. 300 Sde. Erzählungen, Romane à 2 Sgr. 3. Auswahl werthvolle Bilder v.
25 Gr. D. große Bilder u. Leſebuch m. 100 guten Bild. 5 Gr. Robinſon m. 100
Bild. 12 Gr. Cooper Lederſtrumpf m. 6 col. Bild. 12 Gr. 1001 Nacht 20 Bde. 70 Gr.
u. vieles Andere ſauber u. meiſt wie neu.

Th. Locbeling,Buckbinder, Etuis-, Leder- und Galanteriewaaten Fabrikant,
Alter Markt Nr. 5,

haltern, Uhr und Kartenhaltern, Thermometern, Feuerzeugen, Schlüſſelhaltern Servietten
Portemonnaies, Neceſſaires, Damen

taſchen Damen Etuis Damenkoffern, Schreibmappen u. ſ. w.
Stickereien eingerichtet und nach dem neueſten Geſchmack gearbeitet.

Jrrthum zu vermeiden erlgube ich mir den2 hellbraune Wagenpferv r geehrten Herrſchaften anzuzeigen daß ich ſeit
de, 5 u. 6 Jahre alt, ſte

Eine Partie Spren zu verkaufen
Breiteſtraße Nr. 20.

on E. Jrmler aus Leipzig, ziemlich neu,

G. Kreideweis, kl. Ulrichsſtr. 13.

90 100 Quart Milch
in der Nähe von Halle abzuholen wird ge
ſucht. Zu erfragen Jägerplatz Nr. 19.

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe iſt
zu verkaufen in 3ſcherben Nr. 20.

ehr ſchön im Ton bihig zu veikaufen
Berggaſſe am Paradeplatz

Thatſaächliche Beweiſe ha de Kighte de G. W. Mayer

ws Fsſtets echt und friſch zu haben in al a S. bei Hrn A. entze, früher W. IHesse, Schmeerſtr. Nr. 36,
in elitesech bei C. Eecker, in Gröbesg bei Apelt, in Löbejün bei G. g

Roedel u. in Zörbig be W. Reinvoth.

ihr ſeit ihrem zwanzigſten Lebensjahre jedes Jahr im October einſtellte, befreit hat, während ärztlich verordnete Medikamente

Jm genannten Jahre wurde er ſo heftig

ſes Jahr kehrte er aber ſchon im September ein und ich griff gleich wieder zu Jhrem Syrup, und eine Viertelflaſche von Herrn Am Ende
Un aufgefordert halte ich es für meine Pflicht, Jhnen dies mitzutheilen und die

Da mir die zweite halbe Flaſche des weißen Bruſt Syrups beinahe alle geworben, ſo möchte ich Sie bitten
Sie wollen aber ja dafür ſorgen

langwierigen Katarrh und Verſchleimung der Lungen, dazu noch eige Herzkrankheit, ſowie auch Magenleiden
konnte mich vor Schwäche Und Engbrüſtigkeit kaum bewegen. Jetzt iſt Vieles durch den Syrup beſeitigt.

viel. Ich kann Jhnen in Wahrheit ſagen daß der weiße Bruſt Syrup gut geholfen hat weit beſſer,g

ſHochſt wicht

Hüther, in Mersebnrg bei

von Huſten und Auswurf, welcher ſich den
nur auf einige

daß der beruſene Arzt ihr das Leben
dieſer halben Flaſche trat Beſſerung ein und
Jahre wiederkehrenden Huſten verſchont. Die

anuel Wilh. Möoſer, Handelsbürger

mir mit Wendung der
daß ich dengunverfälſchten Mayer

mſchwindſucht der Lun gen entſtanden durch
Auch litt ich an Aſthmarugde

Jch hatte mich ganz, als dem
Syrups vollſtändig hergeſtellt zu werden da

H Krausmann, Buchbinder

jetzt ganz gut und huſtet auch nicht mehr ſo
wie die ganze Apotheke. Schließlich

Wittwe Blank.

für Schwerhörige.
Der von Dr. Kaudnitz dargeſtellte in al

len Ohrenkrankheiten bei Erwachſenen wie bei
Kindern ſo berühmte Schweizer Gehöe
Liquor, welcher nicht nur bei allen Erkran
kungen der Gehörwerkzeuge ein untrügliches
Mittel iſt, ſondern auch in tauſenden von Fa
len die gänzliche Taubheit geheilt hat, wird ge
gen portofreie Einſendung von 20 t pr. 1 Hri
ginal Flacon mit Gebrauchs Anweiſung oder
2 S pr. 3 Stück, ſogleich zugeſendet durch
Helmbold G Co. in Halle ag/ Saale
Eine oder zwei re Schlamm

preſſen, wo möglich mit Pumpkaſten,
in noch gutem brauchbaren Zuſtan
de, werden zu kaufen geſucht. Of
ferten mit Angabe des Preiſes und
der Beſchaffenheit der Preſſen an
Herm. Harx, Rathhausgaſſe Nr.
18 in Halle, abzugeben.

Teppiche!
werden zum hieſigen Jahrmarkte in großer Aus
wahl billig verkauft.

Stand Große Ulrichsſtraße 36,
vor'm Hauſe in der Bude

Dr. Pattison's

Gichtwaitte,Heil und Präſervativ Mittel gegen Glent und
Rheumatismen aller Art, als gegen Gefichts,

Bruſt Hals und Zahnſchmerzen Kopf
Hand und Kaiegicht, Magen und Unterleibe

s ſchmerzen, Rücken und Lendenſchmerz c. e.
Sämmtliche Artikel ſind zu

Beſonders empfehle
ſich mich noch zur Anfertigung jeder Stickerei-Arbeit, und ſichere bei pünktlicher Bedie
nung reelle Preiſe.

J anze Pakete zu 8 halbe Pakete zu
Gebrauchs anweiſungen und Zeugniſſe werden

gratis abgegeben und iſt fortwährend ächt zu
beziehen im OriginalDepöt:

D. Feller, Landwehrſtr. 5.
Humboldtsauer Waldwoll Praparate,

u hen zum Verkauf gr. Ul- un n mehr r Sein Ar alsrichsſtr. 24. eitsmann bin u. alle Arbeiten u. Botengänge We r z Waldwoll-Extraet,Ein Hund zugelaufen. M e r gpre Waldwoll-Spiritus,Hoffmann in Schönnewitz tage einfach blaue ouſe, rothe Pelzmütze Waldwoll-Del,
ohne Schild u. Nummer blos mein Eigenthum. Waldwoll- Seife empfiehlt

Albert Schlüter gr. Steinſtr. G.
Einen tüchtigen Gehülfen ſucht ſogleich ſow, e

einen Lehrling jetzt oder zu Oſtern
H. Dreefs, Mechan ker, Schmeerſtr. 31.
Eine veumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht

zu verkaufen in Schiepzig Nr. 7.

v



r Florne e eretein,
Pelzwaaren- Handlung in Gröbzig S

S empfiehlt zur bero ſtehenden Saiſon ſein reichhaltiges Lager
für Herren: Reiſe Geh, Schlafpelze, Jagdmuffe,für Damen: Kragen, Muffe, Manchetten, Jacken e.

in v Sorten ba reeller Bedienung zu den e Pr S

S vieenzer n rer
Stuttgarter, Berinerkianos, Pianinos, Flügel

G harmonium' s

See
empfiehlt in größter Auswahl unter Ga
tantie, das Pianoforte MagazinS von i. Aühne, Scharngaſſe 99 am AReingkt

Der Ausverkauf von Tuch und Buckskins v
fortgeſetzt auffallend billigen Preiſen

Fet S. Rothkug el. Lipjigerſträaße 95 S
Tous VSachs,

r gr. Ulrichsſtraße

e empfiehlte l üite für Herren prima Qualität von I. 2 Thlr.
Aito für Oamen, Mädchen u Knaben, ſchwarz, couleurt

à 25 Sgr. à 1 Thlralikränge i Schärpent in eichster Auswahl.
h Schleiem, cine bedeutende eartie, à St. 2, Sgr. Thlr.
J Farnmete echte, in jecler Varbe, à er. II

Thlr.
I Hutfaçons jede beliebige Form in rund à 35, Sgr.
do. do. do. geſchoſſene à 2—2 Sgr.e verſchiedene Muſter à Ele von an,
7 Ausverkauf von Tapeten und Nonſe aux

Sämmtliche Reſter von 7 12 Stck.
verkauft

ſowie vorjährige Rouleaut werden z bein
Kileinsehmfeden Nr. 1 1 Treppe hoch.

le Sonntag ben 4 er Eoncert mit Geſangs Vorträgen von Geſchw. Jeidler,
Wie ff. Han ü d Ganſ kraten ſtets friſch

TDresäner Biere all.ine Sendung von Dresdner M aldsehlössohen Wersandtbiev,
ch z ich als ganz beſonders ſchön empfehlen kang Carl Schwarz.

Tattersalkz- Geselisechaft-
Grosse Auction von Gebrauchs und Luxus- Pferden.

Sonnabend den 26. November von Vormittags Ihr an würd zu Berlün,
Wenstädtisehe Kirchstrasse 6 a. die sechste Srosse Auction der „Tattersali-
Gesellschaſt“ abgehalten.

Das Vollständige Geschäfts-Reglement mit den Verkaufs Bedingungen ist im Bureau evGesellschaft, Moauerstr. 36, zu haben.

Das kauf- und verkaufslustige! Publikum wird zu dieser Auction ergebenst eingeladen.
Aumeldungen nimmt bei Rinzahlung von drei Thalern pro Pferd Herr F. André, Mauerstr. 86,
bis Sonnabend, den 19. November entgegen und müssen die angenommenen Pferde bis späte-
stens Mittwoch den 23. November, Abends 6 Vhr, in dem Etablissemwont, Neustädti-
sche Kirchstrasse Ga, eingestellt sein.Es wird Ferner darauf aufinerksam gemacht, dass von nun ab die Auctio-
men wegelnässig jeden Monat am Sonnabend vor dem Krsten des darauf Col-
gendten Monats stattfinden

wel

F. V qne. M Andre
Neurſtes ganz probates Miltkel! raus e Bü chdorf.Sonntag d. 183. d.Ur Kirmeß, Mts unt. T. ladet

ergebenſt ein Iaestner.
Zwei braune Kutſchpferde ſtehen auf meinem

Gute in Büſchdorf zum Verkauf.
Reinecke.

Gebaner Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

in einer Nah ſicher zu entfernen durch die

amerik. Pillen in Schachteln 15 H bis
2 A. Unter Garantie datz der Betrag erſt
nach der Wirkng bezahlt zu werden braucht!
Beim Chemiker D. Weller in Halle,

Landwehrſtraße 5.

I einer Reſtauration
Jagdhund zugelaufen. Derſelbe kann gegen In

Protzens Kupfersohablonen,
die ſchönſten und haſtbarſten zum Vorzeichnen
der Wäſche, empfehlen ſowohl einzelne Buchſta
ben als auch elegante completke Käſtchen billi gſt.

Zum Signiren der Kiſten halten größere S
ar und Zahlen in größter Auswahl vorräthig

Paul Colla Unbekannt,
großer Schlamm 11.Friſche Ananas
B. Mrrammmn.

A. Lehmahns Bierkeller
zur Erfriſchung.

Heute Sonntag friſche Pfannkuchen, Haſenund Gänſebraten und muſikaliſche Abenbunter

haltung von der Familie Vorkenfeld. Biet
wie immer ff.

„Roccos Ptablissement.
Sonntag den 13. Novemberihn n. Abendroncert

Neuen Hallischen Kapelle

Anfang u. Z. Uhr.Entrée 2 C. Hoffnanm.
Wreybergs Ssakomn,.

Sonntag den 13. November

ſang 3 u 7 Uhr.F. Fiedler.
Bad Wittekind.

Heute Sonntag d. 13. November
Nachmittags Concert

Anfang Uhr. E. John
Müller's Bellevue.

Heute Sonntag den I3. November
Nachmittags -Concert.

Anfang Uhr E. John.
Heute Sonntag den 13. Nbobr.Abend- Concert

Anfang 2 Uhr.
Heute am d. M. iſt mir ein brauner

ſertionsgebühren S werden bei
Er ZJeumer in Göttnitz.

r r verFamilien Nachrichten
Entbindungs- Anzeige.

und glücklich enthunden.
Bernburg, den 12. November 1864.

Wahn Poſt Secretair.
Todes Anzeige.

am 16. Mai d.helm, der zu gaitbarg am 5. Octbr. zur Ruhe

eingegangen, folgte am 9. Novbr. nach Gottes
Rath auch das letzte meiner lieben Geſchwiſter
Karl A. Biſchoff, Pfarrer zu Oehnga,
früher Diviſtons- Prediger zu Torgau

Verwandten und Freunden dieſe Trauerkunde
mit der Bitte um Theilnahme
Eisdorf Franz Fr. Biſchoff,

Todes Anzeige.
Den Tod meines am 10. Novbr. Cr. ver

ſtorbenen Sohnes Wilhelm, in ſeinem 25.
Lebensjahre, zeige, um ſtilles Beileid bittend,
Freunden und Bekannten hierdurch an

Dederſtedt, den 10. November 1864.
C. Vecker,

Maurer Meiſter

Nehme u. Abend- Concert I

Hotel garnt Zur Tulpe

E. John. t

Heute wu de meine liebe Frau Agnes
geb. Feige von einem muntern Jungen leicht

Der Schweſter Julie verw. Hbelzuer

r r die zu Malterhauſen„und dem Bruder Wil-
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